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 rtszeit Brackel
Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie sich ausreichend vor einem 
Termin beim jeweiligen Veranstalter, ob die angegebene 

Veranstaltung wirklich stattfindet.

noch bis 9. April

Ausstellung
„Mixed Media“
von Julia Bertram
Asseln, Luther-Kirche
jeden Mittwoch 16-18 Uhr und 
jeden Sonntag 11-12 Uhr

noch bis 4. Januar 2026

Sonderausstellung
unSICHTBAR verbunden. Im Wasser.
Dortmund, mondo mio!  
Kindermuseum

noch bis September

immer dienstags

Abnahme zum
Deutschen Sportabzeichen
Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)
18:00 bis 20:00 Uhr

immer montags

Männer-Walken
LWT Dortmund-Ost
Asseln, Treffpunkt: Wache der FFW 
(Grüningsweg/Ecke  
Am Timmerbed)
10:00 Uhr

Doppelkopf, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18:00 Uhr

jeden letzten Montag im Monat

AusZeit-Café
Wickede, AWO Tagespflege  
(Konradsaal)
16:30 bis 18:30 Uhr

immer dienstags

Boule
Wickede, Freifläche am Park der 
Generationen
14:00 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09:30 bis 11:00 Uhr

Cafe Spiel mit Spaß 70plus
Wambel, AWO Begegnungsstätte
14:00 Uhr

immer dienstags und freitags

Walken
Wickede, Parkplatz KGV Fritz 
Henßler
19:00 Uhr

immer mittwochs

Café Spiel mit Spaß
Wickede, Pflegedienst Pflug 
(Meylantstr. 91)
14:00 bis 16:00 

Chorprobe
Gospelchor Enjoy the moment
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19:30 bis 21:00 Uhr

immer donnerstags

Spiele wie Bingo, Informationen 
und lukullische Spezialitäten
Wickede, AWO Begegnungsstätte
14:00 bis 17:00Uhr

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

SPD-Treff Dortmund
Gäste willkommen
Wickede, Lindenhof
18:00 Uhr

jeden 1. Freitag im Monat

Gruppe „Fifty Fifty“
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

jeden 3. Freitag im Monat

Mitgliederversammlung der AG 
60plus des SPD-Ortsvereins  
Dortmund Hellweg
Mitglieder sowie Gäste sind  
herzlich willkommen
Wickede, AWO Begegnungsstätte
16:30 Uhr

jeden 4. Freitag im Monat

Cafe Spiel mit Spaß
Brackel, Arent Rupe Haus
14:00 bis 16:00 Uhr

April 2025
Sonntag, 6. April

mondos Atelier, ab 4J.
Mikroben-Expedition
Dortmund, mondomio!  
Kindermuseum
11:00-12:30 Uhr, 13:30-15:00 Uhr  
und 15:30-17:00 Uhr

Szenerische Lesung
Carsten Bülow und Bianka Lammert
Die Tagebücher von Adam und Eva
Dortmund, Theater Fletch Bizzel
18:00 Uhr

Freitag, 11. April

Workshop
Typberatung 60+
mit Klamottencoach  
Silke Rüther-Kienitz
Brackel, Kulturzentrum balou
10:30 bis 13:30 Uhr

Sonntag, 13. April

mondos Atelier, ab 4J.
Mikroben-Expedition
Dortmund, mondomio!  
Kindermuseum
11:00-12:30 Uhr, 13:30-15:00 Uhr und 
15:30-17:00 Uhr

Donnerstag, 17. April

Michael Patrick Kelly
Dortmund, Westfalenhalle
20:00 Uhr

Sonntag, 20. April

mondos Atelier, ab 4J.
Mikroben-Expedition
Dortmund, mondomio!  
Kindermuseum
11:00-12:30 Uhr, 13:30-15:00 Uhr und 
15:30-17:00 Uhr

Mittwoch, 23. April

Da Capo Udo Jürgens
mit Orchester Pepe Lienhard
Dortmund, Westfalenhalle
19:30 Uhr

23. und 24. April

Natur erleben
Ferienworkshop für kleine  
Entdecker, ab 7J.
Brackel, Kulturzentrum balou
jeweils 9:30 bis 14:30 Uhr

Freitag, 25. April

Repair Café
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16:00 bis 19:00 Uhr

Mai 2025
Freitag, 2. Mai
Café Leselust 60 plus
Brackel, Stadtteilbibliothek
10:00 bis 12:00 Uhr

Sonntag, 4. Mai

Tango-Rhythmen mit Live-Musik 
der „Los Ranas“
Brackel, café balou
Schnupperstunde
18:30 bis 19:00 Uhr
DJ Christian und
Live-Auftritt „Los Ranas“
ab 19:30 Uhr

Montag, 12. Mai

Lord oft he Dance
Live Tour 2026
Dortmund, Westfalenhalle
20:00 Uhr

Freitag, 16. Mai

Kult-Party
Zeitreise in 80er u. 90er Jahre
Brackel, Kulturzentrum balou
20:00 Uhr

Samstag, 17. Mai

13. Büchermarkt
Brackel, vor Ev. Kirche
10:00 bis 14:00 Uhr

Samstag, 24. Mai

Frühstück mit Vortrag
„Wohnen im Alter“
Brackel, AWO Begegnungsstätte
10:00 bis 12:00 Uhr

28. und 29. Mai

Schlager-Legenden
Roland Kaiser
Dortmund, Westfalenhalle

Donnerstag, 29. Mai

Vatertagsturnier
B.V. Westfalia Wickede
Wickede,  
Sportanlage Pappelstadion
10:00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Comedy und Kabarett
im Theater Fletch Bizzel
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Im Mai brodelt es in Dortmund 
vor Kreativität und guter Lau-
ne – ein wahres Schlaraffen-
land für Comedy- und Kaba-
rettliebhaber. 

Den Auftakt macht die Komö-
die „Sonny Boys“ mit Hans Peter 
Krüger, HP Lengkeit und Sandra 
Schmitz, die am 2. und 3. Mai auf 

der Bühne stehen. Hier treffen alte 
Rivalitäten aufeinander, wenn zwei 
Komiker nach Jahren wieder ge-
meinsam agieren. Zwischen La-
chen und Tragik wird die Angst 
vor dem Alter thematisiert – eine 
Mischung, die zum Schmunzeln 
und Nachdenken anregt. Am 7. 
Mai wird die Improvisation zum 
Highlight, wenn Emscherblut das 

Publikum mit spontanen Szenen 
und interaktiven Geschichten be-
geistert. Hier ist jeder Zuschauer 
gefragt, seine Ideen einzubringen 
und die Akteure zu neuen Höhen-
flügen der Situationskomik zu in-
spirieren. Die Kabarettistin Sia Kor-
thaus bringt am 9. Mai frischen 
Wind in die Wechseljahre und the-
matisiert in „Wilder Wechsel“ 
nicht nur Hormonschwankungen, 
sondern auch das Wechseln von 
Partnern und Meinungen – ein 
Abend voller Witz und Tiefgang. 
Die Pottrosen laden am 10. Mai 
zur Ruhrpott-Entführung ein, 
und mit ihrem Programm „Oben 
Gott, unten Pott 2.0“ versprechen 
sie intelligente Unterhaltung ge-
paart mit einer Prise Alltagswahn-
sinn. Und am 16. Mai wird wie-
der das LaLaFeuer entfacht. Man 
darf sich auf eine 80er Jahre-Ver-
sion des Mitsing-Abends freuen. 
Für die kleinen Theaterbesucher 
ist am 11. Mai „Der Regenbo-
genfisch“ zu sehen – eine bezau-
bernde Geschichte über Freund-
schaft und das Teilen. Im Anschluss 
gibt es einen Kreativ-Workshop, 
bei dem die Kids selbst aktiv wer-
den können. Die Reihe „KIDZ IM 
BIZZ“ geht weiter mit der Premiere 
von „Irgendwie Anders“ und Vor-

stellungen der „Zwei Monster“, die 
beide wichtige Botschaften über 
Empathie und Verständigung ver-
mitteln. Auch hier wird nicht nur 
geschaut, sondern kreativ gestal-
tet. Für die Erwachsenen gibt es 
am 23. Mai das Kabarett „Ist das 
Sex oder kann das weg?“ mit 
dem Fischer & Jung Ensemble, ge-
folgt von Kai Magnus Sting, der am 
24. Mai mit „Ja, wie?! Tacheles 
und Wurstsalat“ für herzhaftes 
Lachen sorgt. Last but not least: 
das Maskenspiel „Lonely Hearts 
Club“ am 31. Mai und 1. Juni, das 
ohne Worte auskommt und den-
noch mit viel Gefühl und Fantasie 
begeistert. Weitere Infos gibt es 
unter www.fletch-bizzel.de.

Kabarettistin Sia Korthaus bringt 
frischen Wind in die Wechseljahre in 
„Wilder Wechsel“. 

Die Kulturbrigaden präsentieren für die kleinen Theaterbesucher den 
„Regenbogenfisch“. 

„Ist das Sex oder kann das weg“ mit dem Fischer & Jung Ensemble. 
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Erleben, Genießen, Mitmachen  
Frühlingsprogramm im Kulturzentrum balou

April-Events  
… im mondo mio! Kindermuseum

Das Kulturzentrum balou lädt 
im April und Mai zu unvergess-
lichen Erlebnissen für die gan-
ze Familie ein. Ob Musik, Tanz 
oder Naturabenteuer – hier ist 
für jeden etwas dabei.

Natur erleben – Ferienworkshop 
für kleine Entdecker ab 7 Jahren

Ab in die Natur heißt es am 23. und 
24. April. Gemeinsam mit der zerti-
fizierten Natur- und Landschaftsfüh-
rerin Claudia Westermayer erkun-
den Kinder die heimische Flora und 
Fauna an beiden Tagen jeweils zwi-
schen 9:30 bis 14:30 Uhr. Mit Lupe 
und Forscherbecher geht es auf In-
sekten-Exkursion, Such- und Finde-
Aufträge zu Wildpflanzen sorgen für 
Spannung. In der Kreativzeit wer-
den die Erlebnisse malerisch fest-
gehalten – und wer besonders gut 
aufgepasst hat, erhält am Ende die 
begehrte „Grüne Nase“ als Natur-

Sonntag 06.04., 13.04. und 20.04.

In mondos Atelier werden Kin-
der und Familien im April zu For-
schenden und b e geb en s ich 
auf Mikroben-Expedition. Aus-
gestat tet mit einer besonde -
ren Ausrüstung spüren sie die 
sechs Mini-Helden der Ausstel-
lung „unSICHTBAR verbunden.“ 
auf und erkunden ihre faszinie-
renden Fähigkeiten. In kleinen  
Forschungsheften werden alle 
Entdeckungen festgehalten und 
so persönliche Mikroben-Wis-
sensbücher gestaltet. Von 11:00 
bis 12:30 Uhr, 13:30 bis 15:00 Uhr 
und 15:30 bis 17:00 Uhr. Empfoh-
len ab vier Jahre. Das Angebot 
ist für Familien im Westfalenpark 
kostenlos und wird unterstützt 
vom Förderer DEW21.

detektiv-Abzeichen. Der Workshop 
kostet 45 €. 

Ritter, Räuber, Waldentdecker – 
Familienwanderung zur Syburg

Tauchen Sie mit Ihren Kindern 
(empf. Grundschulalter) in die fas-
zinierende Welt der Ritter ein. 
Bei einem spannenden Wald-
spaziergang am Samstag, den  
19. April zwischen 10:00 und 13:00 
führt der erfahrener Waldscout 
Manfred Plieske durch die Natur 
rund um die Syburg. Lauschen Sie 
den Geräuschen des Waldes, ent-
decken Sie geheime Pfade und 
genießen Sie die besondere At-
mosphäre. Die Kombination aus 
Naturer fahrung und Ritterge-
schichten macht diesen Ausflug 
zu einem besonderen Erlebnis für 
die ganze Familie. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 20 Euro pro Er-
wachsenen mit Kind. Die Länge 
des Spaziergangs beträgt etwa 3 
Kilometer. Treffpunkt: 44265 Dort-
mund, Syburger Dorfstraße, Natur-
bühne | Camping Hohensyburg.

café balou – Genuss, Kultur und 
unvergessliche Feiern

Im Herzen der Stadt bietet das 
Hauseigene café balou eine ein-
ladende Mischung aus Genuss, 
Gemütlichkeit und kulturellen Er-
lebnissen. Neben exquisiten Kaf-
feespezialitäten und frisch geba-
ckenen Waffeln mit vielfältigen 
Toppings erwartet die Gäste diens-
tags bis freitags, jeweils zwischen 
14:30 und 18:00 Uhr eine Atmo-
sphäre, die zum Verweilen und Er-
leben einlädt. Doch das Café ist 
weit mehr als nur ein Ort für gu-
ten Kaffee – es ist auch eine vielsei-
tige Eventlocation für besondere 
Anlässe. Ob Hochzeit, Geburtstag 
oder geschäftliche Veranstaltung. 
Darüber hinaus wird das Kulturca-
fé regelmäßig selbst zur Bühne für 
aufregende Events: Konzerte, Par-
tys und kulturelle Veranstaltun-
gen bereichern das Programm und 
machen das café balou zu einem 
lebendigen Treffpunkt für Kultur-
liebhaber und Genießer gleicher-
maßen.

Heiße Tango-Rhythmen mit 
Live-Musik der „Los Ranas“ 

Am Sonntag, den 4. Mai ,  ver-
wandelt sich das café balou in 
eine argentinische Tangobüh-
ne. Das Duo „Los Ranas“ aus Bu-
enos Aires bringt mit Bandone-
on und Piano die Leidenschaft 
des Tangos nach Brackel. Von 
18:30 bis 19:00 Uhr gibt es eine 
kostenlose Schnupperstunde 
mit den Tangoexperten Brigitte 
und Christian Begher – perfekt 
für alle, die den Tango für sich 
entdecken wollen. Ab 19:30 Uhr 
sorgt DJ Christian für die richti-
ge Stimmung, bevor „Los Ranas“ 
mit ihrem Live-Auftritt das Par-
kett zum Beben bringen. Egal ob 
Anfänger, Profi, mit oder ohne 
Tanzpartner – hier sind alle will-
kommen. Tickets sind für 18 Euro 
(inkl. VVK-Gebühren) im Vorver-
kauf und 23 Euro an der Abend-
kasse erhältlich.

Zeitreise in die 80er & 90er – 
Die Kult-Party des Jahres

Am 16. Mai geht es musikalisch 
in die Vergangenheit. DJ Uwe 
Meyer legt um die größten Hits 
der 80er und 90er auf und lässt 
die legendären Jahrzehnte wie-
deraufleben. Von Depeche Mode 
bis Madonna, von Nirvana bis 
Prince – hier kommt jeder auf sei-
ne Kosten. Eine stimmungsvol-
le Location, erfrischende Drinks 
und eine unvergessliche Party-
nacht erwarten alle Musikliebha-
ber. Schwelgen in Erinnerungen 
oder die Klassiker neu entdecken 
– diese Nacht wird legendär. 

Los geht es ab 20:00 Uhr. Tickets 
kosten 11 Euro (inkl. VVK-Gebüh-
ren) im Vorverkauf und 15 Euro 
an der Abendkasse.

Alle Informationen sind auf 
der Homepage des Kulturzen-
trums balou-dortmund.de, te-
lefonisch unter 0231/99773630 
(Mo-Fr: 9-12 Uhr, Mo-Do: 14-16 
Uhr) oder via E-Mail an post@
balou-dortmund.de zu finden. 
Foto: balouABL

Mikroskopierstation: Perspektivwechsel in den Osterferien. 
Foto: mondo mio! Kindermuseum / G. Hidde

14.04. bis 17.04.2025

Es sind noch Plätze frei im mondo 
mio! Osterferienprogramm „un-
SICHTBARE Helden“. Sie sind win-

zig und genial! Unsere Welt ist vol-
ler erstaunlicher Miniwesen mit 
wahren Superkräften. In den Oster-
ferien geht es im mondo mio! Kin-
dermuseum auf Forschungsreise. 

Die Kinder tauchen in die Welt der 
kleinsten Lebewesen im Wasser 
ein. Sie entdecken ihre faszinieren-
den Fähigkeiten und erfahren, wie 
Mikroben unser Wasser reinigen, 
Sauerstoff produzieren und so-
gar zerstörte Lebensräume erneu-
ern. Es warten spannende Expe-
rimente, kreative Bastelaktionen 
und überraschende Erkenntnis-
se über die besonderen Kräfte der 
unsichtbaren Helden. Das Ferien-
programm findet im Museum und 
draußen im Westfalenpark statt. 
Für ein leckeres, warmes Mittag-
essen ist natürlich auch gesorgt. 
Täglich von 9:00 bis 15:00 Uhr. Für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren, ma-
ximal 12 Kinder. Kosten: 110 Euro 
pro Kind. Anmeldung erforderlich 
unter 0231-5026127 oder buchun-
gen@mondomio.de.
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13. Büchermarkt im  
Stadtbezirk Brackel
Anmeldungen ab 22. April möglich

Frühstück mit Vortrag
zum Thema Wohnen im Alter

Café Spiel mit Spaß
für Seniorinnen und Senioren

Auf dem Kirchplatz der evan-
gelischen Kirche in Brackel la-
den federführend die dortige 
Kirchengemeinde Brackel, das 
Seniorenbüro Brackel, das Fa-
milienbüro und die Stadt- und 
Landesbibliothek des Bracke-
ler Stadtbezirks zum mittler-
weile 13. Mal am Samstag, den 
17. Mai von 10:00 Uhr bis 14:00 
Uhr zur Schnäppchenjagd und 
zum Stöbern für Groß und Klein 
nach Krimis, Comics, Romane, 
Sachbücher, Kinder- und Ju-
gendliteratur ein.

Das geplante Rahmenprogramm 
wird erneut viele Möglichkei-
ten zum Verbleib bieten und er-
gänzt somit die beliebte und 
über die Stadtbezirksgrenzen hi-
naus bekannten Veranstaltung. 
Für das leibliche Wohl sorgen die 
Mitarbeitenden der gemeindli-
chen Seniorenarbeit mit frischen 
Waffeln und Kaffee bzw. Kaltge-
tränken. All dies kann gesche-
hen, vorausgesetzt es gibt auch 
in diesem Jahr wieder eine aus-
reichende Zahl von AnbieterIn-

Mit dem neuen Veranstaltungs-
format Frühstück mit anschlie-
ßendem Vortrag laden das Se-
niorenbüro Brackel und das 
NetzWerk Aktiv ÄlterWerden im 
Stadtbezirk Brackel zum dritten 
Mal ein.

Ausrichterin des Frühstücks ist der 
AWO Ortsverein Brackel/Neuasseln. 
Er lädt am Samstag, den 24. Mai um 
10:00 Uhr in die Begegnungsstät-
te Brackel, Haferfeldstr. 3-5 (Zugang 
über den Schulhof der Geschwis-
ter-Scholl-Gesamtschule) ein. Im 
Anschluss wird Jan Hoppmann, 
Mitarbeiter der Wohnberatung 
Dortmund, Kreuzviertelverein zum 

Die Nachbarschaftshelfenden 
des Seniorenbüros Brackel und 
die Vorsitzende des Ortsvereins 
Körne/ Wambel, Ulla Bliese, la-
den am Dienstag, den 6. Mai von 
14:00 bis 16:00 Uhr Seniorinnen 
und Senioren aus Wambel und 
Umgebung erneut zum gemein-
samen Spiel in die AWO Begeg-
nungsstätte Wambel, Wambeler 
Hellweg 7 ein. 

Gerne dürfen eigene Spiele mitge-
bracht und Spielwünsche geäußert 
werden. Auch Schach- und Skat-
spielende dürfen sich in den barri-
erearmen Räumen zu diesem kos-
tenfreien Angebot angesprochen 
fühlen. Gebäck, Kaffee, Tee oder 
Kaltgetränke werden von dem Orts-

www.nordseestrand24.de

Komf. FeWo auf der Insel Rügen, 
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

FerienWir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denningho�  Immobilien

Tel. 02301-14214

Immobilien

Stellenangebote

Erteile Nachhilfe in Englisch und 
Französisch. Tel. 0231/5337888

Verkaufe 5 qm Natursteine 8/11, 
Tel. 0231/7 22 10 91 ab 13 Uhr

Verk. bespielte u. original VHS-Kassetten 
u. Musik-MCs sowie CDs, LPs u. Singles. 

Tel. 0231/7 22 10 91 ab 13 Uhr

Hilfsarbeiter (m/w/d) gesucht, Metallbau 
Famulla, Holzwickede,  Tel. 02301/6993

Metallbauer (m/w/d) gesucht, Metallbau 
Famulla, Holzwickede,  Tel. 02301/6993

Nachhilfe

Verkäufe

Tierpension Pets Home
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere – 

in Bergkamen, Infos unter 
Tel. 02307/947320

Sonstiges

Annahmestellen
Holzwickede:			   Dortmund-Wickede:
�LOHENSTEIN, Allee 15		  Bettenparadies HUTH
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2	 Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, Germaniastraße 23-25

Sie möchten eine Kleinanzeige veröffentlichen? 
Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten Annahmestellen  

abgeben und direkt bezahlen!
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der xcxcxc 2025

nen für neuen und preiswerten 
Lesestoff. Insgesamt steht Platz 
für 25. Büchertische zur Verfü-
gung. Anmeldungen für Bücher-
tische werden ab Dienstag, den 
22. April 2025 im Seniorenbü-
ro Brackel- Standort Wambel zu 
den Sprechzeiten (montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr) entge-
gengenommen. Unter der Tele-
fonnummer 0231-5029640 sind 
zudem weitere Informationen 
zum Büchermarkt erhältlich. Die 
Standgebühr beträgt 5 Euro/3m. 
Bei schlechtem, regnerischem 
Wetter finden der Büchermarkt 
und das Rahmenprogramm im 
Ev. Gemeindehaus Arent Rupe, 
Flughafenstr. 7 statt.

Ansprechpartnerin ist  
Frau Dr. Johanna Beate Lohff,  
0231-22962456,  
johanna.lohff@ekkdo.de. 

Anmeldung bis 15. April 2025:	
direkt über Dr. Johanna Lohff 
oder das Ev. Bildungswerk  
Dortmund, www.bwdo.de,  
bildungswerk@ekkdo.de. 

Damit auch in diesem Jahr wieder auf dem Ev. Kirchplatz in Brackel nach 
günstigen Büchern und nach Herzenslust gestöbert werden kann, sind 
rechtzeitige Anmeldungen für einen Büchertisch beim 13. Büchermarkt 
erforderlich. Ab dem 22. April werden Anmeldungen im Seniorenbüro Brackel 
entgegengenommen. Foto: Seniorenbüro Brackel

Thema Wohnen im Alter referieren. 
Hierbei geht es u.a., um die Fragen 
was ist barrierefreies und sicheres 
Wohnen in den eigenen vier Wän-
den und woher kann ich Unterstüt-
zung in Fragen der Beratung und 
der Finanzierung erhalten. Dank 
der finanziellen Unterstützung der 
Artur und Lieselotte Dumcke Stif-
tung freuen sich die Veranstalter, 
das Frühstück für die Teilnehmen-
den kostenfrei anbieten zu können. 
Spenden sind gern gesehen. Auf-
grund der begrenzten Anzahl von 
Plätzen (max. 30 Personen) ist eine 
verbindliche Anmeldung bis spä-
testens Montag, den 19. Mai 2025 
im Seniorenbüro Brackel - Standort 
Wambel-, Niedersachsenweg 13-15, 
44143 Dortmund erforderlich. Te-
lefonischer Kontakt: 0231-5029640 
oder unter seniorenbuero.brackel@
dortmund.de. Die AWO Begeg-
nungsstätte Brackel ist barrierefrei 
und mit dem ÖPNV erreichbar: Bus-
linie 436, Haltestelle Haferfeldstra-
ße. Text: Seniorenbüro Brackel

Foto: AWO Tagespflege Wickede

verein AWO-Körne/Wambel gegen 
ein kleines Entgelt angeboten. Im 
Café Spiel mit Spaß Wambel sind be-
sonders alleinstehende Menschen 
herzlich willkommen, die gerne ne-
ben Karten- oder Gesellschaftsspie-
len auch die Zeit für Gespräche un-
tereinander nutzen möchten. Das 
Seniorenbüro Brackel ist von Mon-
tag bis Freitag von 10:00 bis 12:00 
Uhr für Informationen und Rück-
fragen erreichbar. Telefonisch unter 
0231-5029640 oder per E-Mail seni-
orenbuero.brackel@dortmund.de.
Für Rommé-Spielende bietet der 
AWO-Ortsverein in seiner Begeg-
nungsstätte ein zusätzliches Ange-
bot an: Jeden Donnerstag besteht in 
der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr die 
Möglichkeit in netter Runde Rom-
mé zuspielen. Nähere Informatio-
nen hierzu erhalten Interessentin-
nen und Interessenten vor Ort in 
der AWO-Begegnungsstätte. Die-
se ist mit der Stadtbahn U43 oder 
mit dem Bus 422, Haltestelle Jucho-
straße, gut erreichbar. Text und Foto: 
Thomas Brandt
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LWL-Kulturstiftung fördert ...
... vier Kulturprojekte in Dortmund

Über Förderungen durch die 
LWL-Kulturstiftung in Höhe von 
insgesamt 514.000 Euro können 
sich vier Kultureinrichtungen in 
Dortmund freuen. 

Die LWL-Museen für Industriekul-
tur können 150.000 Euro für Pla-
nung und Aufbau eines „Bundes-
verbandes Industriekultur“ nutzen. 
Das LWL-Museum Zeche Zollern 
bereitet die große Sonderausstel-
lung „Geliebt, gehasst und verspot-
tet - zur Kult- und Kulturgeschich-
te des Gartenzwergs“ vor und kann 
dabei auf 280.000 Euro Unterstüt-
zung zurückgreifen. Der „Hartware 
MedienKunstVerein e.V.“ bekommt 
34.000 Euro für die Sonderaus-
stellung „Holding Pattern - Warte-
schleifen und andere Loops“. Der 
Verein zur Förderung freier Thea-
terarbeit e.V. erhält 50.000 Euro für 
das Theaterformat „Beyond Gravity 
Festival 2025“ im Theater im Depot. 
In dieser Förderrunde unterstützt 
die Stiftung insgesamt 19 Kultur-

- Anzeige -

projekte in Westfalen-Lippe mit 
rund 3,3 Millionen Euro, darunter 
Ausstellungen, Veranstaltungsrei-
hen der Sparten Film, Theater und 
Musik sowie digitale Medienange-
bote und Projekte zur Landeskun-
de. Das Kuratorium der LWL-Kultur-
stiftung beriet in der vergangenen 
Sitzung über 42 Anträge auf Pro-
jektförderung. Der Verbund der 
LWL-Museen für Industriekultur mit 
ihrem Sitz in Dortmund möchte in 
den kommenden zwei Jahren ge-
meinsam mit dem Landschaftsver-
band Rheinland (LVR) einen groß 
angelegten „Bundesverband In-
dustriekultur“ aufbauen. Der ge-
plante nationale Zweckverband, 
gefördert mit 150.000 Euro, soll die 
Interessen deutscher Industriemu-
seen und der Industriekultur nahe-
stehenden Akteurinnen und Ak-
teuren bündeln und vertreten. „Für 
die Schaffung eines so wichtigen 
neuen Bundesverbandes Indust-
riekultur gibt es im Ruhrgebiet eine 
langjährige Expertise durch die In-

dustriemuseen der Landschafts-
verbände. Als Stimme und Gesicht 
für die vielfältige Szene kann der 
Bundesverband so auch die aktu-
elle gesellschaftliche Transforma-
tionsphase hin zu einem postfos-
silen Zeitalter mit gebündeltem 
Wissen begleiten“, so Dr. Barba-
ra Rüschoff-Parzinger, LWL-Kultur-
dezernentin und Vorstandsmit-
glied der LWL-Kulturstiftung. Das 
LWL-Museum Zeche Zollern be-
trachtet im Jahr 2027 das Kultobjekt 
Gartenzwerg aus einer kulturwis-
senschaftlichen und kunsthistori-
schen Perspektive. So wird in der 
Ausstellung „Geliebt, gehasst und 
verspottet - zur Kult- und Kulturge-
schichte des Gartenzwergs“, geför-
dert mit 280.000 Euro, die Figur und 
Rolle des Zwergs in der Sagen- und 
Literaturwelt und in der Popkultur 
national und international unter-
sucht. Die Ausstellung wird multi-
medial konzipiert, ein besonderer 
Fokus soll auf künstlerischen Inter-
ventionen und Gamification-Ansät-

NetzWerk Aktiv ÄlterWerden: 
4-wöchige Veranstaltungsreihe stieß auf großes Interesse 

Im Wintergarten der Biblio-
thek Brackel fand an vier Don-
n e r s t a g n a c h m i t t a g e n  d i e 
Vortragsreihe zu Fragen des Äl-
terwerdens und zu Hilfen und 
Unterstützungen für sorgen-
de und pflegende Angehöri-
ge statt.  

Hierbei erhielten die rund 30 Teil-
nehmenden wichtige Informa-
tionen zu den Themen Wohnen 
und Wohnformen im Alter, den 
Leistungen der Kranken- und 
Pflegeversicherung, Angebote 
und Leistungen der ambulan-
ten und (teil-) stationärer Hilfen 
zwecks Entlastung der Angehöri-
gen und über die Notwendigkeit 
der Vorsorgevollmacht im Krank-
heitsfall und der Patientenver-
fügung. Die beteiligten Akteure 
aus dem Netzwerk Aktiv Älter-
Werden im Stadtbezirk Brackel 
(Wohnberatung des Kreuzvier-

telvereins, AWO-Tagespflege, Ka-
rola Zorwald Seniorenzentrum, 
Diakoniestation Süd-Ost, 

Achtsamkeitstrainerin Sabine 
Henke und die Bibliothek Bra-
ckel) freuten sich gemeinsam mit 
dem Seniorenbüro Brackel über 

das große Interesse an den je-
weiligen Veranstaltungen und 
der guten Mischung aus Senio-
rinnen und Senioren, sowie am 
Thema interessierte Angehörige, 
die zum Teil bereits in der Pflege 
und Versorgung ihrer Eltern oder 
eines Ehepartners tätig sind. Ne-

zen liegen, die vor allem Familien 
und jüngere Besuchende anspre-
chen sollen.

Am 14. März eröffnete im Hart-
ware MedienKunstVerein die Aus-
stellung „Holding Pattern - Warte-
schleifen und andere Loops“. Der 
Begriff aus der Fluglotsensprache 
beschreibt die Taktik, mit der meh-
rere Flugzeuge über einem beleb-
ten Flughafen in der Luft gehalten 
werden, ohne sie abstürzen zu las-
sen. Die Kunstausstellung fragt, in-
wieweit die Muster des Lebens von 
den Menschen selbst entworfen 
oder durch technologische Syste-
me vorgegeben werden. Ziel ist 
es, das Verständnis für die Rolle der 
Technologie zu vertiefen und Be-
trachterinnen und Betrachter an-
zuregen, über die Bedeutung von 
Selbstbestimmung und Kontrolle 
im digitalen Zeitalter nachzuden-
ken. Die mit 34.000 Euro geförder-
te Ausstellung ist bis zum 27. Juli im 
Dortmunder U zu sehen.

Beim flüchtigen Blick auf das 
neue Logo der Tischlerei Bartel 
erscheint der Unterschied kaum 
wahrnehmbar, lediglich der Vor-
name ist aus dem Schriftzug ver-
schwunden. „Aber so soll es ja 
auch sein, denn wir sind weiter-
hin in der bewährten Art und Wei-
se für unsere Kunden da“, erklärt 
Arndt Bartel den Wechsel der Ge-
sellschaftsform zur GmbH.

Die Umwandlung wurde durch 
das stete Wachstum des Unter-
nehmens notwendig: „Im Grün-
dungsjahr 2004 habe ich zu-
nächst noch allein gearbeitet, 
aber seitdem ist die Zahl der Mit-
arbeitenden und auch das Auf-
tragsvolumen stetig gestiegen. 
Daher bietet uns die GmbH inzwi-
schen auf jeden Fall die geeigne-
te rechtssichere Form.“

Umfirmierung der Tischlerei Bartel
Zusätzlich dazu treibt Arndt Bar-
tel in seiner Firma andere Prozes-
se mit Nachdruck voran, die mit 
dem reinen Handwerk nicht di-
rekt etwas zu tun haben. So ist 
die Digitalisierung begleitend 
zum Fertigungsprozess schon er-
folgreich umgesetzt. Damit lässt 
sich vom ersten Kundenkontakt 
über die Herstellung in der Werk-
statt bis zum Einbau beim Kun-
den und der Rechnungsstellung 
alles übersichtlich überblicken 
und nachvollziehen.

Eine weitere gesetzliche Vorga-
be konnte Arndt Bartel inzwi-
schen ebenfalls erfolgreich um-
setzen: „Aktuell sind wir in einer 
gesetzlichen Übergangsphase, 
nach deren Ablauf alle Rechnun-
gen bald nur noch als eRechnun-
gen verschickt werden dürfen.“ 
Diese sind beim Empfänger au-
tomatisiert lesbar und können di-

rekt in die Buchhaltungssysteme 
der Empfänger eingepflegt wer-
den. „Bislang sind wir da noch 
ziemlich allein auf weiter Flur, da 
die meisten Lieferanten auf die-
ses Verfahren erst zögerlich um-
stellen.“

Insofern sieht sich die Tischlerei 
Bartel für die zukünftigen Her-
ausforderungen gut aufgestellt 
und die Gesellschaftsform GmbH 
macht auf jeden Fall eine spätere 
Übergabe der Firma an einen po-
tenziellen Nachfolger einfacher. 
„Aber bis dahin wird es auf jeden 
Fall noch etwas dauern, denn ich 
freue mich auf viele weitere er-
folgreiche Jahre und auf die per-
sönliche Zusammenarbeit mit 
unseren Kunden“, schmunzelt 
Arndt Bartel bei dem Blick in die 
Zukunft zufrieden. 

Text u. Foto: privat

BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.
de

Wir reparieren 
alle Automarken

Ö� nungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hi� 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspu�  / Russpartikel� lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.

ben zahlreichen Informations-
broschüren stellten die Mitarbei-
tenden der Bibliothek während 
des Veranstaltungszeitraums ei-
nen Büchertisch zu den Themen 
der Vorträge zusammen.

 Text und Foto: Th. Brandt
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Deutsche Meisterschaften  
im Futsal der Gehörlosen
Gespielt wurde in vier Dortmunder Hallen

Im Februar führte der Deut-
sche Gehörlosen Sportverband 
(DGSV) seine Deutschen Meis-
terschaften für die U15, U21, 
Ü32 sowie Ü40 in Dortmund 
durch.

Ausrichter war der Gehörlosen 
Turn- und Sportverein (GTSV ) 
Dortmund, welche seit 2021 im 
Rahmen des Projektes „Anpfiff 
zur Vielfalt & Integration“ mit den 
Dortmunder Löwen kooperie-
ren und auf deren Anlage auch 
ihren Sport- und Trainingsbe-
trieb gestalten. Der GTSV fühlt 
sich bei den Löwen gut aufge-
hoben und konnte am Brauks-
weg sich von 22 Mitgliedern (eine 
MS) auf nun über 80 Mitgliedern 
mit vier Mannschaften sehr gut 

entwickeln. Zur Deutschen Meis-
terschaft im Futsal haben sie mit 
drei Mannschaften teilgenom-
men. Hans Walter v. Oppenkows-
ki hat für uns mit zwei Vertretern 
des DGSV, Michael Scheffel (Ver-
bandsfußballwart) und Dirk Kun-
ter (Öffentlichkeitsarbeit/Fußball) 
gesprochen.

Wie ist die Sparte Fußball  
beim DGSV aufgestellt?

Der DGSV vereint unter seinem 
Dach alle Sportarten, welch von 
den Gehörlosen in Deutschland 
durchgeführt werden. Er hat ins-
gesamt rund 7.800 Mitglieder. Der 
Fußball ist mit seinen 1.800 Mit-
gliedern die größte Sparte. Wir 
bieten zahlreiche Fußball- und 

Deutscher Meister Ü32, Futsal-Gehörlose GSG Stuttgart.

Beim Vorbereitungstreffen zur Deutschen Meisterschaft Futsal-Gehörlose in 
Dortmund (v.l.) Hans Walter von Oppenkowski (Vorstandsbevollmächtigter 
Dortmunder Löwen), Dirk Kunter (Öffentlichkeitsarbeit/Fußball Deutscher 
Gehörlosen-Sportverband), Petros Papadopoulos (Sportlicher Leiter GTSV-
Dortmund), Michael Meyer (1. Vors. GTSV-Dortmund) und Lorenzo Sapien-
za (2. Vors. GTSV-Dortmund).

Deutscher Meister Ü40, Futsal-
Gehörlose GBF München.

Deutscher Meister U15, Futsal-Gehörlose GSV Würzburg.

schaften von GSV Würzburg (U15), 
GTSV Essen (U21), GSG Stuttgart 
(Ü32) sowie GBF München (Ü40) 
in diesem Jahr für sich verbuchen. 

Futsal-Meisterschaften für Frauen, 
Männer, Jugend und Senioren an. 
In den Kategorien Jugend und Se-
nioren gibt es zudem mehrere Al-
tersklassen.

Wie ist es dazu gekommen,  
den GTSV Dortmund mit der 
Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaft zu beauftragen?

Das war eine ganz kuriose Ge-
schichte. Bei der letzten Deut-
schen Meisterschaft 23/24 in Ber-
lin, tauchte das Gerücht auf, das 
der GTSV Dortmund die nächste 
Meisterschaft hier in Dortmund 
ausrichten wolle. Nach Rückspra-
che mit den Vereinsvertretern, 
waren die sehr erstaunt über die-
se offensichtliche Fehlmeldung, 
zeigten sich aber interessiert und 
wollten das vor Ort überprüfen. Es 
ist wahrlich keine leichte Aufgabe 
ein solches Event in vier Hallen zu 
stemmen, doch sie haben es an-
genommen und heute erleben 
wir in diesen Dortmunder Hallen 
eine der bestorganisierten Veran-
staltungen. Ein großes Lob an die 
Stadt Dortmund für die wunder-
baren Hallen, die Hausmeister die 
uns so gut betreuen und vor al-
lem an die organisatorischen Leis-
tungen die vom GTSV Dortmund 
in der Vorbereitung und Durch-
führung dieser Meisterschaft ge-
stemmt werden.

Eine Zwischenfrage an Loren-
zo Sapienza (2. Vors. GTSV) und 
ein großes Dankeschön für die 
Übersetzung in Deutsche Ge-
bärdensprache. Wie schafft  
ihr das eigentlich?

Ja, es ist schon ein wirklicher Kraft-
akt. Wir haben nicht nur unsere 
Mitglieder, die ja hier auch noch 
aktiv Fußball spielen, eingesetzt. 
Auch in den Familien haben wir 
um Mithilfe geworben. Wir haben 
alles aktiviert was wir konnten und 
sind auch sehr stolz auf die Leis-
tung die unsere Helfer/innen hier 
in den Hallen zeigen. Keiner ist sich 
zu schade anzupacken. Unser Vor-

sitzender, Michael Meyer, z.B. steht 
den ganzen Tag am Gill. Wir haben 
große Unterstützung auch von den 
Spielerfrauen die ihre Kinder mit-
genommen haben und z.T. hier in 
die Bereuung geben. Nicht zuletzt 
haben die Löwen uns auch mit 
Utensilien und zur Begrüßung - am 
Abend vor der Meisterschaft - z.B. 
mit ihrem Vereinsheim und der or-
ganisatorischen Abwicklung unter-
stützt haben.

Zurück zum heutigen Tag. 
Wieviel Mannschaften nehmen 
denn teil?

Hier in Dortmund nehmen ins-
gesamt 42 Mannschaften teil, die 
in vier Altersgruppen jeweils den 
Deutschen Meister ausspielen. Die 
Mannschaften haben eine z.T. lan-
ge Anreise auf sich genommen, 
sie kommen wirklich aus ganz 
Deutschland. Von Freiburg, Mün-
chen bis Hamburg, Berlin, Braun-
schweig etc., es ist für jede Mann-
schaft und jeden Verein auch eine 
große Herausforderung das alles 
auf eigene Kosten zu realisieren. Ei-
nes soll noch betont werden: Wir 
sind sehr überrascht über den gu-
ten Zustand der Sporthallen in de-
nen die Mannschaften hier spie-
len. Das Turnier verläuft wirklich 
top, es ist eine gute Werbung für 
den Gehörlosen Fußball. Zum gu-
ten Schluss gab es auch ein positi-
ves Echo von den Teilnehmern und 
über 950 Besucher/innen, die al-
lesamt die gute Organisation und 
Durchführung lobten. Die Deut-
schen Meisterschaften in den vier 
Altersklassen konnten die Mann-
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Verbrauchertipps Energiesparen  in der KücheBenutze Sie beim Kochen immer 
einen Topfdeckel. So verbrauchen 

Sie bis zu 65 Prozent weniger Strom 
oder Gas, da ohne Deckel die Hitze 

schneller entweichen kann. Auch 
der Backofen muss meistens gar 

nicht vorheizen. Wenn Sie darauf 
verzichten, sparen Sie Strom.

Zähneputzen  
mit Gymnastik

Morgens mit wenig Aufwand den Kreislauf in 
Schwung bringen, das geht: Balancieren auf einem 
Bein, auf den Zehenspitzen stehen, Ausfallschritt 
oder sogar Kniebeugen sind beim Zähneputzen, 

beim Warten auf den Tee oder Kaffee auch in den 
kleinsten Räumen möglich. Auch Routine hilft: 
Warum also nicht einen festen Übungsablauf 

überlegen, der hilft, wach zu werden?

Gute Wahl 
Wer versucht, nachhaltiger zu leben, ist 

mit Second-Hand gut beraten. Kleidung, 

Kuscheltiere, Möbel & Co. gibt es auch 

gebraucht auf dem Flohmarkt oder im Second-

Hand-Laden. Auch viele Schadstoffe sind hier 

schon aus den Produkten ausgewaschen und 

ausgelüftet. Außerdem schonen  

Sie so wertvolle Ressourcen –  

und sparen Geld!

Einfach mehr trinken
Trinken ist eine Gewohnheitssache.  

Wenn Sie jeden Tag nach dem Aufstehen ein 
großes Glas Wasser trinken, haben Sie nicht nur 
Etwas für Ihren Wasserhaushalt getan, sondern 

schaffen gleichzeitig eine neue Trinkgewohnheit. 
Wenn Sie dann noch eine Wasserflasche oder ein 

Glas Wasser immer. griffbereit haben,  
wird es Ihnen leichter fallen, auch den Tag über 

genug zu trinken.
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Eier in bunten Boxen
Die farbenfrohe Osterüberraschung

Bunte Eier gehören zum Oster-
fest genauso dazu wie der Os-
terhase. Sie zaubern tolle Farb-
akzente ins Wohnzimmer, in die 
Küche oder in den Garten und 
läuten den Frühling ein. Gera-
de Kinder haben riesigen Spaß 
dabei, die Eier auszupusten und 
vorsichtig anzumalen. Damit 
die bunten Kunstwerke beim 
Verschenken nicht kaputt ge-
hen, können diese zum Beispiel 
in einem individuell gestalte-
ten, farbenfrohen Eierkarton 
übergeben werden. Mit ein biss-
chen Kreativität bekommen die 
bunten Eier so ein eigenes, ge-
mütliches Osternest.

Viel ist dafür nicht nötig: Ein Eier-
karton und die passenden Stifte – 
und schon sind der Kreativität kei-
ne Grenzen mehr gesetzt. Auch als 
Geschenkverpackung für Schoko-
ladeneier oder andere Kleinigkeiten 
eignen sich die bunten Kartons und 
werten die Osterüberraschung auf. 
Wer nach weiteren kreativen Baste-
lideen und Anleitungen sucht, wird 
unter www.pilotpen.de fündig.

Und so geht’s:
Schritt 1: Wer einen Eierkarton mit 
Etikett gekauft hat, löst es zunächst 
vorsichtig vom Karton. In man-
chen Supermärkten oder Hofläden 
gibt es auch unbedruckte Kartons, 
dann entfällt dieser Schritt.

Schritt 2: Mit einem Bleistift 
oder anderen radierbaren Stif-

ten wie zum Beispiel dem FriXi-
on Ball von Pilot zeichnet man nun 
das gewünschte Motiv auf dem 
Karton vor. Das können zum Bei-
spiel Schriftzüge sein wie „Happy 
Easter“/“Frohe Ostern“, „Yummy“ 
oder „Frühlingsgefühle“. Auch kre-
ative Muster und zu Ostern pas-
sende Motive wie Blumen oder 
Hasen eignen sich. Gestalten Er-
wachsene die Eierkartons gemein-
sam mit Kindern, können sie sie 
bei diesem Schritt unterstützen. 
Oder man lässt den Kleinen kom-
plett freie Hand und springt direkt 
zu Schritt 3.

Schritt 3: Die vorgezeichneten 
Motive lassen sich anschließend 
entspannt mit bunten, gut de-
ckenden Stiften nach- und aus-
malen. Hierfür eignen sich zum 
Beispiel die Kreativmarker Pintor 
von Pilot. Sie sind in 30 Farben 
und vier Strichstärken von extra-
fein bis breit erhältlich, trocknen 
schnell und decken gut.

Schritt 4: Das individuelle Os-
ternest ist fertig! Es bietet Platz 
für sechs ausgepustete oder hart 
gekochte Eier, die man eben-
falls mit Pintor selbst gestalten 
und anmalen kann - zum Beispiel 
mit bunten Klecksen oder grafi-
schen Mustern. Wer es etwas sü-
ßer mag, kann auch kleine Gu-
gelhupfe backen und neben die 
bemalten Eier setzen. Eine bunte 
Serviette rundet die Osterüber-
raschung ab. (DJD) ©
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Spargel mit Parmesankruste
Zutaten für 4 Pers.:
1.500 g Spargel, weiß
2 Knoblauch-Zehen
2 Tomaten
75 g Parmesan, gerieben
3 EL Kräuter, gehackt 
(z.B. Thymian, Basilikum, 
Petersilie, Salbei, Majoran)
3 EL Semmelbrösel
50 g Butter
1 Prise Salz und Pfeffer
Etwas Zucker

Zubereitung: 
1.  Den Spargel schälen, Enden unten 1 – 2 cm abschneiden, 
 Knoblauch schälen, 2 Liter Wasser mit 1 Prise Salz, Pfeffer u. etwas 
 Zucker zum Kochen bringen. Die Knoblauchzehen ganz hinein-
 geben, Spargel darin ca. 12 Min. kochen. Elektroofen auf 
 225 Grad vorheizen
2. Tomaten leicht einschneiden, 30 Sek. In kochendes Wasser 
 geben, kalt abschrecken, häuten, vierteln, entkernen und 
 würfeln. Knoblauch aus dem Spargelwasser nehmen und 
 zerdrücken. Parmesan mit Kräutern, Knoblauch und Semmel-
 bröseln mischen, Tomatenwürfel vorsichtig unterheben
3. Gratinform ausbuttern, heißen Spargel hineinlegen, mit der 
 Parmesanmischung bestreuen. Pfeffern und die Butter in 
 Flöckchen darüber verteilen. Spargel bei 225 Grad (Gas Stufe 4) 
 10 – 12 Min. gratinieren. Als Beilage Kartoffelpüree oder Salz-
 kartoffeln

Wir wünschen guten Appetit und einen schönen Frühling!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund • Telefon: (0231) 5 33 96 91

Edeka, der Lenz ist da!! Ute Neuhaus, Abteilungsleiterin Obst und 
Gemüse und Maik Fittinghoff freuen sich, ihren Kunden wieder 
frischen, knackigen Spargel präsentieren zu dürfen. Und sie haben 
auch wieder eine tolle Rezeptidee:

Anzeige

Lieferservice: 
Dienstag, Donnerstag und Samstag.
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Dankeschön an EDG aus Projektpartnerstadt
Dabola (Guinea)

Die Stadt Dortmund hat 2019 
eine Projektpartnerschaft mit 
der Stadt Dabola in Guinea/
Westafrika begonnen, die sich 
in erster Linie um die Müll-
ve rm e i d u n g , - e nt s o r g u n g ,  

-trennung und -verwertung 
kümmert.

Der angefallene Müll, insbesonde-
re Plastik, hat bei Mensch und Tier 
große gesundheitliche Probleme 

Auf dem Bild (v.l.) die Teilnehmer*innen des Arbeitsgespräches 2025: Oliver 
Mühlmann (EDG Peronalleiter), Bobo Barry (Vorsitzender SOLIDARITÄT.2020), 
Bastian Prange (EDG Geschäftsführer), Hans Walter von Oppenkowski 
(Vorstandsbevollmächtigter Dortmunder Löwen), Dhana Stannek (EDG 
Referentin der Geschäftsführung) und Erdogan Coskun (EDG Abteilungsleiter). 

Bastian Prange (EDG Geschäftsführer) und Hans Walter von Oppenkowski 
(Vorstandsbevollmächtigter Dortmunder Löwen) halten das Album, in dem 
die gespendeten LKW’s beim Einsatz in Dabola zu sehen sind. 

verursacht. Die Coronazeit hat lei-
der auch dieses Projekt gestoppt, 
dennoch wurde über Videokonfe-
renzen die Grundlage für eine er-
folgreiche Weiterentwicklung ge-
legt. In der Projektpartnerschaft 
arbeiten neben den beiden Stadt-
vertretungen noch die EDG Ent-
sorgung Dortmund GmbH sowie 
von der Zivilgesellschaft die Ver-
eine „SOLIDARITÄT.2020 e.V.“ so-
wie „Dortmunder Löwen – Brackel 
61 e.V.“ mit seinem Projekt „Anpfiff 
zur Vielfalt & Integration“ aktiv mit. 
Jetzt haben sich die Dortmunder 
Vertreter zur Projektplanung für 
2025 bei der EDG zu einem Arbeits-
gespräch getroffen und dabei fest-
gelegt, noch im Frühjahr 2025 ei-
nen 40 Fuß Container -gefüllt mit 
Hilfsgütern und Sportutensilien - 
nach Dabola verschiffen zu lassen. 
Zuvor haben die Vertreter der Zi-
vilgesellschaft, einem Auftrag des 
Vorsitzenden der Bürgervertre-
tung (Bürgermeister) von Dabo-
la, Herrn Elhadj Sana Oulare, ent-
sprochen und sich bei der EDG für 
die Spende von zwei kleinen LKW’s 
mit einem von ihm unterzeichne-
ten Zertifikat und einem umfassen-
den Fotoalbum bedankt. Die LKW’s 
wurden Ende 2023 verschifft und 
stellen eine große Hilfe bei der Um-
setzung der Projektarbeit in Dabo-
la dar. Herr Bastian Prange hat, als 
einer der EDG Geschäftsführer, die 
Wertschätzung aus Dabola dan-
kend entgegengenommen und 
die weitere Mitarbeit und Unter-

stützung im Rahmen der Projekt-
partnerschaft zugesichert. Im Rah-
men des Arbeitsgespräches 2025, 
an dem krankheitsbedingt die Ver-
treterin der Stadt Dortmund, Frau 
Claudia Schütz, nicht teilnehmen 
konnte, wurden die Inhalte des zu 
verschiffenden Containers fest-
gelegt. Es handelt sich dabei um 
Hilfsmittel wie Müllhandschuhe, 
Besen, Schaufeln, Greifzangen, 
unterschiedliche Mülltonnen von 
der EDG, Sportutensilien von den 
Dortmunder Löwen und der Fuß-
ballfabrik Anderbrügge sowie Ge-
sundheitsmaterialien von SOLI-
DARITÄT.2020 welche auch den 
Container und dessen Verschiffung 
organisiert. Übereinstimmend 
stellten die Teilnehmer fest, dass 
diese umfängliche Sammlung an 
Gegenständen, der Projektpartner-
schaft für die weitere Arbeit in Da-
bola neue Impulse verleihen wird. 
Die internationale Zusammenar-
beit der beiden Städte Dortmund 
und Dabola soll damit einen weite-
ren positiven Schub versetzen und 
damit ein neues Signal im Rahmen 
von Projektpartnerschaften für den 
globalen Süden entwickeln. Die 
Projektpartnerschaft wird gleich-
zeitig von dem Kooperationspro-
jekt „Fachkräftefonds für kommu-
nale Partnerschaften weltweit“ der 
Deutschen Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) 
gmbH mit der Servicestelle Kom-
munen in der Einen Welt (SKEW) 
von Engagement Global gefördert.
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Symptom DELIR 
Familiale Pflege im Knappschaftsklinikum Dortmund informierte

Café LeseLust 60 plus 
Humorvolle Ahnenforschung und 1.000 rote Rosen

Repair Cafe Wambel 
Zahlreiche Alltagsgeräte konnten vor 
dem Wegwerfen bewahrt werden

18 angemeldete Personen konn-
ten Mitte März im Knappschafts-
klinikum Dortmund Brackel nach 
einem ausgiebigen Frühstück 
viele Informationen über das im-
mer häufiger auftretende Symp-
tom DELIR erhalten.

Hierzu hatten Marta Oliveira und 
Mareike Frank, beide Mitarbei-
terinnen in der Familialen Pfle-
ge, eingeladen und erhielten 
fachmedizinische Unterstützung 
durch den leitenden Oberarzt der 
Angiologie, Dr. Theodores Moy-
sidis und der leitenden Oberärz-
tin der Neurologie, Dr. Olga Rut-
kowski. 

Thomas Brandt freute sich im 
Rahmen der Begrüßung über das 
erneute Interesse bei der zwei-
ten Veranstaltung, die vom Seni-
orenbüro Brackel gemeinsam mit 
Akteuren aus dem NetzWerk Ak-
tiv ÄlterWerden im Stadtbezirk 
Brackel unter dem Motto Früh-
stück mit Vortag ins Leben geru-
fen haben.
DELIR- übersetzt: aus der Spur 
geraten - kann durch Stress nach 
Operationen im Krankenhaus, 
aber auch in Pflegeheimen oder 
zu Hause auftreten. Doch auch 
Dehydrierung, Medikamente, 
(postoperative) Schmerzen kön-
nen u.a. Ursachen für ein Delir 
sein. 30 bis 80 Prozent der meist 
älteren Intensivpatienten können 
von den Symptomen betroffen 
sein. Diese äußern sich zum Bei-
spiel in Aufmerksamkeitsmangel, 
Sprachstörungen, Wahnvorstel-

Wie an jedem 1. Freitag des Mo-
nats fanden sich viele gutge-
launte Besucherinnen und Be-
sucher im sonnendurchfluteten 
Wintergarten der Stadtteilbib-
liothek Brackel ein..

Nach der Begrüßung durch Anni-
ka Henke (Bibliothek) und Sabine 
Henke (Team des Café LeseLust) 
mit einem Gedicht von Erich Käst-
ner starteten die Vorleser. Herr 
Pfr. i.R. Gerd Kerl hatte sich das 
neue Buch „Gebt mir etwas Zeit“ 
von Comedian und Autor Hape 
Kerkeling vorgenommen. Wäh-

„Passt bloß auf Euch auf, so 
dass es Euch noch lange gibt“, 
mit diesen Worten verließ Mit-
te März eine Besucherin voller 
Freude über die Reparatur ih-
rer defekten Lampe das Jakobus 
Gemeindehaus in Wambel.

Diese Freude konnte sie mit wei-
teren 25 Besitzerinnen und Besit-
zer von defekten Geräten an die-
sem Nachmittag teilen. Lediglich 

Ein interessiertes Publikum war zu Gast im Knappschaftsklinikum Westfalen und verfolgte nach einem 
ausgiebigen Frühstück den Ausführungen von Dr. Moysidis, ltd. Oberarzt der Angiologie zum Thema DELIR.

lungen, Halluzination und Unru-
hezuständen die ihrerseits meis-
tens nachts auftreten. Neben der 
Beendigung der verursachenden 
Faktoren, beispielsweise durch 
Änderungen der Medikamenten-
gabe, Ausgleich des Nährstoff-
mangels, versuchen Ärzte und 
Pflegepersonal ein Vertrauens-
klima zu schaffen, um die Unru-
he des Patienten zu beherrschen.

Im Knappschaftsklinikum Brackel 
gibt es laut Frau Oliveira sowohl 
auf der angiologischen, als auch 
auf der chirurgischen Station 
hierfür ein jeweils speziell auf DE-
LIR ausgebildetes Team. Die Mit-
arbeitenden stehen neben der 
pflegerischen Versorgung auch 
den Angehörigen mit Rat zur Ver-
fügung und versuchen diese mit 
in die Betreuung der Erkrank-
ten einzubeziehen. Ein sog. Roo-
ming-In Angebot ermöglicht An-
gehörigen bei den Patienten zu 

bleiben und somit einen vertrau-
ten Alltag wiederherzustellen. 
Die Konfrontation mit bekannten 
Gerüchen, z. B. Seifen oder Par-
füm, das Tragen der eigenen Klei-
dung, gemeinsames Anschauen 
von alten Fotos aus dem Famili-
enalbum, Uhren mit Datumsan-
zeigen im Krankenzimmer für die 
zeitliche Orientierung geben er-
fahrungsgemäß Sicherheit und 
wirken beruhigend auf die Be-
troffenen, weiß ihr Kollegin Frau 
Frank aus ihrer jahrelangen beruf-
lichen Erfahrung in der Familia-
len Pflege zu berichten. Neben all 
den medizinischen und pflege-
rischen Informationen gab es im 
Anschluss ausreichend Gelegen-
heit Fragen an die Ärzte zu stel-

len und sich mit Informationsma-
terial am Infotisch zu versorgen. 

Weitere Veranstaltungen im For-
mat Frühstück mit Vortrag sind 
geplant und werden rechtzeitig 
über das Seniorenbüro bekannt 
gegeben. Hierbei sind neben den 
am jeweiligen Thema interessier-
te Personen insbesondere auch 
noch berufstätige Menschen im 
Alter von Ende 50 bis Mitte/Ende 
60 im Fokus der Veranstalter. Nä-
here Informationen und Kontak-
te: Seniorenbüro Brackel, Tele-
fon 0231-5029640 oder 0231-50 
9370, E-Mail: seniorenbuero.bra-
ckel@dortmund.de.

 Text und Foto: Thomas Bandt

rend der Corona-Zeit hatte Kerke-
ling Ahnenforschung betrieben. 
Was mit dem Einschicken einer 
Speichelprobe für einen DNA-
Test bei einem Abstammungs-
portal begonnen hatte und in-
tensive Recherche nach sich zog, 
endete mit dem Ergebnis: Ker-
keling gehört zum englischen 
Adel! Seine geliebte Großmutter 
Berta entpuppt sich als uneheli-
ches Kind von König Edward Vll 
und der Urgroßmutter aus Mari-
enbad. Theoretisch könnte Ker-
keling die Nummer 111 in der 
britischen Thronfolge sein. Sei-

ne Wurzeln gehen zurück bis ins 
Amsterdam des 17. Jahrhunderts, 
ein Aha-Erlebnis für den Autor, 
denn schon beim ersten Besuch 
im Kindesalter zusammen mit 
seinen Eltern verliebt er sich in 
diese Stadt. Mit viel Herzenswär-
me, Augenzwinkern, aber auch 
Nachdenklichkeit beschreibt er 
die Stationen seines Lebens. Eine 
Kostprobe des genialen Stimme-
nimitators spielte Herr Kerl aus 
dem Hörbuch vor, Kerkeling gab 
Willy Millowitsch und Rudi Carell 
zum Besten. Nach der Kaffeepau-
se las Herr Manfred Thiel Kurzge-

schichten der Dortmunder Au-
torin Longa Scheel vor. In „1.000 
Rosen“ aus dem Band „Lauter Lie-
be“ beobachtet sie das Seelenle-
ben einer verheirateten Frau. Als 
ihr Mann nach einem Streit das 
Haus verlässt, schwankt sie zwi-
schen Erleichterung, neuer Frei-
heit und Rache, bis zu Bedauern 
und schließlich zur Sehnsucht. 
Bis zum Schluss lässt Scheel den 
Leser im Ungewissen, ob die Sa-
che gut ausgeht. „Fertigwerden“ 
nimmt uns mit in die Sommerfri-
sche einer Familie am Timmen-
dorfer Strand.  In „Kleingeschich-
ten aus dem größten Ruhrgebiet 
der Welt“ schildert Ralf Thenior 
Alltagsansichten. Mit einem Ner-
venkitzel rundete Manfred Thiel 
den Vormittag ab: Margarte Zi-
gan erzählt in „Kriminalgeschich-
ten“ scheinbar harmlos und des-
halb doppelt mörderisch über 
die Anwendung giftiger Garten-
Pflanzen gegen unliebsame, läs-
tige Mitmenschen. Nicht nach-
machen! Ein interessanter und 
abwechslungsreicher Vormit-
tag, der zum Nach-Lesen einlädt. 
Text und Fotos: Sabine Henke

in acht Fällen ist eine Neuanschaf-
fung von Nöten, da die defekten 
Geräte irreparabel waren. Bei drei 
weiteren Wiedervorstellungen 
können die mitgebrachten Geräte 
durch den Einbau eines Ersatztei-
les ihren Dienst weiter erfüllen und 
müssen nicht weggeworfen wer-
den. In der parallel verlaufenden 
Smartphone Sprechstunde erhiel-
ten außerdem sechs Ratsuchende 
Hilfe und praktische Tipps im Um-

gang mit ihrem Handy oder Smart-
phone von Mitarbeitenden der 
young caritas Dortmund und des 
Repair Cafés. Die insgesamt 20 eh-
renamtlichen Mitarbeitenden freu-
ten sich am Ende des Tages nicht 
nur über ein gut gefülltes Spen-
denschwein, sondern durften auch 
einen neuen Mitarbeiter begrü-
ßen. Dies ist umso erfreulicher, da 
der junge Mann noch in der Aus-
bildung ist und zur Schule geht. 
Ein Beleg dafür, dass Repair Cafes 
auch generationsübergreifend In-
teresse am Reparieren wecken und 
den Austausch von Erfahrungen 
und Wissen zwischen Jung und Alt 
fördern. Unter den Telefonnum-
mern von Pfarrer Jens Giesler 0231-
400233 oder im Seniorenbüro Bra-

ckel 0231- 5029640 können sich 
interessierte Mitarbeiter*innen 
melden, die Spaß am Reparieren in 
einem tollen Team von Ehrenamt-
lichen haben. 
Getreu dem Motto Wegwerfen? 
Denkste! wird auch zukünftig im 
Repair Cafe Wambel alles nach 
Möglichkeit repariert, was man/
frau ohne Hilfe Dritter und ohne 
Transportmittel tragen kann. Die 
nächsten beiden Termine sind zu-
sammen mit der Smartphone- 
Sprechstunde am 25. April und 
am 13. Juni 2025, jeweils ab 16:00 
Uhr. Zu dieser Zeit werden auch 
die Reparaturanmeldungen vor 
Ort entgegengenommen. 

Text und Fotos: Thomas Brandt

 INSPEKTION    

 ÖLWECHSEL

 AUSPUFF

 STOSSDÄMPFER

 HU/AU (GTÜ)

 FEHLERDIAGNOSE

 BREMSENSERVICE

 REIFENSERVICE

 KLIMATECHNIK

 AUTOGLASSERVICE

 ACHSVERMESSUNG

 MOTORINSTANDSETZUNG

 ZAHNRIEMEN- UND 
 STEUERKETTENWECHSEL

Hengsener Straße 4    44309 Dortmund 4    Telefon (0231) 18 73 03 10

Stephan Haack
KFZ-Meisterbetrieb

Foto: Dmytro Geshengorin (www.dima-photos.de)

Diese Jungs sind nicht 
zu bremsen 
wenn es um die 
Reparatur von 
Autos geht.

Seit 13 Jahren ist KFZ-
Mechaniker-Meister 
Stephan Haack schon 
selbstständig. Team: 
Axel (hinten links) 
Richy (hinten rechts) 
Azubi Lewis (vorne 
rechts)
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 rtszeit Asseln
Neues Leitungsmodell in der katholischen Kirche
Erfolgreiche Bilanz nach einem Jahr

Ein Jahr nach der Einführung 
eines neuen Leitungsmodells 
i m Pa s t o ra l e n R a u m D o r t-
mund-Nordost ziehen die Ver-
antwortlichen eine positive 
Bilanz.

Ohne einen leitenden Pfarrer an 
der Spitze übernimmt nun ein 
Team die Leitung: Stefan Kaiser 
als Pfarrbeauftragter, Stepha-
nie Diekmann als Verwaltungs-
leiterin und Ludger Keite als mo-
derierender Pfarrer. Das Modell 
stellt eine zukunftsweisende Al-
ternative zur traditionellen Pfarr-
leitung dar.

Ein erfolgreiches erstes Jahr
„Das Jahr war aufregend“, be-
richtet Stefan Kaiser. „Es standen 
große Herausforderungen wie 
der Immobilienprozess und die 
pastorale Schwerpunktsetzung 
an. Unser Ziel ist es, eine Pastoral 
zu gestalten, die den Menschen 

67 Mitglieder von TuRa Asseln 
fanden den Weg ins Vereins-
heim, um einen neuen Vor-
stand zu wählen.

Marvin Musielak stellt sich nach 
zwei Jahren als 1. Vorsitzender 
nicht mehr zur Wahl. Mit Thors-
ten Musielak stellte sich ein Altbe-
kannter zur Wahl. Er war bereits 
von 2011 bis 2023 Vorsitzender. 
Nun wählten die Mitglieder ihn 
wieder einstimmig zum Vorsitzen-
den. Zum 2. Vorsitzenden wurde 
Christopher Künne gewählt. Den 
geschäftsführenden Vorstand er-
gänzen als Geschäftsführer David 
Lohsträter und Kassiererin Gise-
la Musielak. Am 22.11.2024 wur-
de bereits ein neuer Jugendvor-
stand gewählt. Thomas Galindo 
wurde hier wieder einstimmig 
zum Jugendleiter gewählt und 
am 27.01.2025 auf der Mitglieder-
versammlung bestätigt. Als sei-
ne Stellvertreter wurden Thorsten 
Hain und Benjamin Wojcik ge-

Der Tennisclub Grüningsweg 
geht mit frischem Elan in die 
anstehende Sommersaison 
und präsentiert seine Mann-
schaften.

In diesem Jahr wird der Club mit 
einer Herren 4er-Mannschaft in 
der Kreisklasse und einer Her-

TuRa Asseln hat einen neuen Vorstand

Sommersaison beim Tennisclub Grüningsweg
dient und finanzielle Mittel ge-
zielt in soziale und pastorale Pro-
jekte investiert, statt nur in Ge-
bäude.“ Unterstützt wird Kaiser 
von Verwaltungsleiterin Stepha-
nie Diekmann, die die Struktu-
ren und Hintergründe überblickt 

und auch eine pastorale Ader 
mitbringt. Moderierender Pfarrer 
Ludger Keite stand dem neuen 
Leitungsteam besonders in der 
Anfangszeit intensiv zur Seite. 
„Wir haben eine gemeinsame Li-
nie entwickelt, die es mir ermög-
licht, mich auf eine beratende 
Rolle zu konzentrieren“, so Keite.

Akzeptanz und  
Zusammenarbeit
Trotz der Umstellung gab es 
kaum Widerstände in der Ge-
meinde. Stefan Kaiser bringt be-
reits Vorer fahrungen aus der 

Region mit, was eine vertrauens-
volle Basis geschaffen hat. „Die 
Menschen sehen in mir denje-
nigen, der Konzepte entwickelt 
und das Management über-
nimmt“, erklärt Kaiser. „Priester 
haben oft den Druck, neben der 
konzeptionellen Arbeit auch li-
turgische Aufgaben wie Got-
tesdienste oder Beerdigungen 
zu übernehmen. Unser Modell 
schafft hier eine klare Aufgaben-
teilung und Entlastung.“ Die Zu-
sammenarbeit im Team funkti-
oniert reibungslos. „Schon bei 
der Einführung des Modells gab 
es von allen Beteiligten eine kla-
re Zustimmung“, ergänzt Keite. 
„Ohne diese Akzeptanz wäre das 
Modell nicht tragfähig gewesen.“

Ein Modell mit Zukunft?
Das neue Leitungsmodell stößt 
auch in anderen Pastoralen Räu-
men auf großes Interesse. „Vie-
le fragen sich, wie wir das orga-
nisieren“, berichtet Kaiser. „Die 
Herausforderungen sind überall 
ähnlich, und unser Ansatz könn-
te ein zukunftsweisendes Modell 
für weitere Gemeinden sein.“ Die 
Anforderungen an pastorale Mit-
arbeitende ändern sich dabei 
grundlegend. „Führungskompe-
tenzen, Teambildung und Orga-
nisationsmanagement werden 
immer wichtiger“, betont Kaiser. 
Auch das Erzbistum zieht Leh-
ren aus dem Modell: „Während 
es für Pfarrbeauftragte eine klare 
Stellenbeschreibung gibt, fehl-
te eine solche für Priester bis-
lang. Das wird nun überdacht“, 
ergänzt Keite. Das Dortmunder 
Modell zeigt: Es geht auch ohne 
einen leitenden Pfarrer – mit ei-
ner starken Teamstruktur und 
klarer Rollenverteilung kann die 
pastorale Arbeit zukunftsfähig  
gestaltet werden.

Auf dem Bild (v.l.) Verwaltungsleiterin Stephanie Diekmann, Pfarrer Lud-
ger Keite (moderierender Priester), Pastoralreferent Stefan Kaiser (Pfarr-
beauftragter) sowie Martina Rohrbeck und Georg Heßbrügge, beide Vor-
sitzende des Gesamtpfarrgemeinderates. Foto: Michael Bodin (Erzbistum 
Paderborn)

wählt. Der Verein ist stolz, dass er 
mittlerweile die 500 Mitglieder-
Marke weit übertroffen hat. Im Ju-
gendbereich nehmen alle Alters-
klassen an der Meisterschaft teil. 
Ende 2023 wurde eine Dart-Abtei-
lung gegründet. Diese hat 2024 
mit zwei Mannschaften erfolgreich 
an der Dortmunder-Dart-Liga teil-
genommen. In der ersten Saison 

verpasste die 1. Mannschaft nur 
knapp den Aufstieg in die 3. Liga. 
Die Gymnastikabteilung verzeich-
nete 2024 auch leichten Zuwachs. 
Die Knobelabteilung konnte 2024 
auch neue Mitglieder begrüßen 
und trägt zum gutem Vereinsleben 
bei. Der neue 1. Vorsitzende Thors-
ten Musielak bedanke sich für die 
Wahl und sagte weiter: „TuRa As-

seln ist schon lange nicht mehr nur 
ein Fußballverein. Mit mittlerweile 
vier Abteilungen stellt sich der Ver-
ein immer breiter auf. Die Steige-
rung der Mitgliederzahlen in den 
letzten Jahren spricht für sich. Wir 
möchten für die Leute in Asseln 
und Umgebung als Anlaufstelle 
für sinnvolle Freizeitgestaltung da 
sein“. Foto: privat

ren 55 6er-Mannschaft in der Be-
zirksklasse antreten. Im WT V-
Vere inspok al  wird  der  TC- G 
sowohl mit einer Herren-Mann-
schaft als auch mit einer Herren 
40-Mannschaft vertreten sein. 
Zudem geht die frisch aufgestie-
gene Mixed-Mannschaft des Ver-
eins in der Bezirksklasse an den 
Start und möchte an den Erfol-
gen des letzten Sommers wieder 
anknüpfen, sowie ihren Erwar-
tungen gerecht werden.

Im Jugendbereich geht die Juni-
oren U15 2er-Mannschaft in der 
Kreisklasse wieder an den Start. 
Die neu gegründete Juniorin-

nen U18 2er-Mannschaft ver-
tritt den TC Grüningsweg in der 
Kreisklasse. Damit möchte der 
TC Grüningsweg ein starkes Zei-
chen für den Nachwuchs setzen 
und den Tennissport bei jungen 
Spielerinnen und Spielern ak-
tiv fördern. Ebenfalls fördert der 
TC Grüningsweg den Einstieg in 
den Tennissport für junge Spie-
lerinnen bis 27 Jahren, mit dem 
Förderprogramm des Stadt-
sportbundes Dortmund. Junge 
Interessierte können das Tennis-
spielen im Tennisclub Grünings-
weg ein Jahr lang kostenfrei mit 
einer weiteren Begleitung bis 30 
Jahren erlernen. Alle Interessier-

ten und Gäste sind herzlich will-
kommen. 
Weitere Infos hierzu gibt es unter 
www.tc-g.de, Kontakt: info@tc-g.de.

Foto: © senivpetro/Freepik

Das Team  
von Hellweg info

wünscht 
eine schöne 

Frühlingszeit!
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Oster-DIY: Kreative 
Servietten und dekora-
tive Tischideen
So einfach wird der Ostertisch zum 
bunten Hingucker

Festlich gedeckte Tische gehö-
ren zu Ostern einfach dazu – 
und individuell bemalte oder 
beschriftete Servietten mit Ha-
sen-Serviettenringen setzen 
dabei wunderschöne Akzente.

Material:
Weiße Stoffservietten
Kreativmarker
Radierbarer Stift
Pappstreifen
Schere
Kleber

1: Serviette ausbreiten und ge-
wünschtes Motiv mit einem Blei-

Mit selbst gestalteten Stoffservietten wird der Ostertisch zum bunten Hin-
gucker. Foto: Pilot Pen

Rätsel  
für die Kleinen

	 2	 +	 2	 =	 T
	 7	 -	 6	 =	 A
	 9	 -	 2	 =	 S
	10	 -	 4	 =	 E
	 5	 +	 4	 =	 H
	 1	 +	 2	 =	 O
	 6	 -	 4	 =	 R
	 4	 +	 4	 =	 S
	 1	 +	 4	 =	 E

3  7  4  6  2  9  1  8  5  

Löst die einzelnen Rechenaufgaben und tragt die Buchataben in die Käst-
chen mit der errechneten Ergebnissen ein.

Mal 
 

mich 
 

aus
. . .
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stift oder anderen radierbaren 
Stift wie dem FriXion Ball von PI-
LOT vorzeichnen.
2: Motive mit Kreativmarkern 
wie den PINTOR von PILOT aus-
malen.
3: Für den Serviettenring aus den 
Pappstreifen „Ohren“ ausschnei-
den und hinter ein breiteres Stück 
kleben. Mit den PINTOR Kreativ-
markern verzieren.

4: Die Serviette quadratisch fal-
ten und rollen. Die Rolle in den 
Serviettenring stecken – fertig 
ist der bunte Gruß für den Oster-
tisch! (djd)

Ostern bedeutet Zeit mit den 
Liebsten – lachen, genießen 
und gemeinsam schlemmen. 
Ob als fröhlicher Start in den 
Tag oder gemütlicher Genuss-
moment nach der Eiersuche: 
Ein Osterbrunch bringt alle an 
einen Tisch und vereint das 
Beste aus Frühstück und Mit-
tagessen. Damit es unkom-
pliziert und lecker wird, ha-
ben wir kreative Rezepte und 
einfache Deko-Tipps zusam-
mengestellt, die das Fest noch 
schöner machen.

Grüner Spargel verzaubert Ei
Um an Ostern möglichst viel Zeit 
für Familie und Freunde zu ha-
ben und trotzdem tolle Gerichte 
zu präsentieren, bietet es sich an, 
auf die ein oder andere Kochhilfe 
zurückzugreifen. Mit den Produk-
ten von leif beispielsweise lassen 
sich im Handumdrehen kreative 
und leckere Gerichte für den Os-
terbrunch zubereiten. So passt 
es zum Beginn der Spargelsaison, 
leif Eggs à la Benedict mit dem 
Gemüse zu verfeinern:

Zutaten für zwei Portionen:
220 ml Rührei
200 g frischer, grüner Spargel
etwas Meersalz
2 Scheiben Toastbrot
4 Scheiben Roastbeef Aufschnitt
10 g Butter
120 ml Sauce Hollandaise
1 EL glatte Petersilie, gehackt
Zubereitung
1. Grünen Spargel aus der Ap-
ril-Ernte waschen, unteres Drittel 
dünn abschälen und Enden ab-
schneiden. Danach in leicht ko-
chendem Salzwasser etwa zehn 
Minuten bissfest garen.
2. Toastbrotscheiben rösten.
3. Butter in einer Pfanne erhit-
zen, die Rührei-Mischung einfül-
len, langsam garen lassen, dabei 
das Rührei mit einem Spatel vom 
Rand zur Mitte immer wieder zu-
sammenschieben. Das Rührei soll-
te noch leicht flüssig sein.
4. Toastbrotscheiben auf zwei Tel-
ler legen, darauf je zwei Roast-
beefscheiben, Spargel und Rühr-
ei verteilen. Mit Sauce Hollandaise 
übergießen und mit Petersilie be-
streuen.

Oster-Waffeln 
für Naschkatzen
Für Naschkatzen bietet sich der 
Waffelteig an, mit dem sich ein-
fach süße Oster-Waffeln mit wei-
ßer Kuvertüre, Sahne und Eierli-
kör zaubern lassen. Damit wird 
der Brunch zu einem Essensfest 
für jeden Geschmack.

Zutaten
1 Packung „leif“ Waffel Teig
etwas Pflanzenöl 
60 g weiße Kuvertüre
30 ml Eierlikör
100 ml kalte Schlagsahne
1 TL Sahnesteif
15 g Haselnuss Krokant
1 EL frische Minzblätter fein ge-
hackt

Zubereitung
1. Waffeleisen vorheizen und mit 
Öl einpinseln.
2. Packung öffnen und 150 ml 
Teig pro Waffel in das Waffeleisen  
geben. Die Waffeln nacheinander 
backen und auskühlen lassen.
3. Weiße Kuvertüre fein hacken und 
im warmen Wasserbad schmelzen. 

Etwas abkühlen lassen, dann mit Ei-
erlikör mischen. Schlagsahne mit 
Sahnesteif steif schlagen und vor-
sichtig mit der Eierlikörmischung 
verrühren.
4. Waffeln mit weißer Kuvertüren-
Sahne mit Eierlikör servieren und 
mit Haselnuss Krokant und Minz-
hack bestreuen.

Kreative Oster-Deko
Zu den Klassikern der Oster-De-
ko gehören bunt bemalte oder 
beklebte Ostereier. Ausgefallener 
sind selbst gemachte Ostereier-
Vasen: Hierfür die Spitze des lee-
ren Ei vorsichtig entfernen, kurze 
Blumen reinstecken und sich an 
dem zauberhaften Blickfang er-
freuen. (DJD)

Fotos: djd/LeifIdeen für den Osterbrunch
Einfache Rezepte machen glücklich
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O rtszeit Wickede

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Asseln und Begeg-
nung VorOrt laden herzlich zu 
einem neuen Boule-Gruppen-
angebot ein.

Jeweils donnerstags beginnt die 
Veranstaltung um 15:00 Uhr hin-
ter der Evangelischen Kirche am 
Asselner Hellweg 118a. Egal, ob 
erfahrener Boule-Spieler*in oder 
zum ersten Mal die Kugeln ge-
worfen werden, bei dieser Akti-
on sind alle genau richtig. Boule 
ist ein Spiel, das Menschen je-
den Alters anspricht. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, 
an dieser geselligen Runde teil-
zunehmen oder einfach nur zu-
zuschauen. Begegnung VorOrt 

Trotz des herrlichen Wetters 
folgten zahlreiche Mitglieder 
der Einladung des AWO Orts-
vereins Asseln-Husen-Kurl zur 
Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandsneuwahlen.

Bei Kaffee und Kuchen tauschten 
sich die Anwesenden in geselli-
ger Atmosphäre aus, bevor die 
Versammlung offiziell begann. 
Der Vorsitzende Dirk Sparka eröff-
nete die Sitzung und bat zunächst 
um ein kurzes Innehalten zum Ge-
denken an die verstorbenen Mit-
glieder. Anschließend stellte er 
den Rechenschaftsbericht für das 
Jahr 2024 vor und blickte auf die 
Aktivitäten und Entwicklungen 
des vergangenen Jahres zurück. 
Im weiteren Verlauf übernahm 
Frank Czwikla, stellvertretender 
Geschäftsführer des AWO-Un-
terbezirks, die Versammlungslei-
tung. Kassierer Stephan Altner 
präsentierte den Finanzbericht 
für das Jahr 2024, der eine posi-
tive Bilanz aufwies. Die Kassen-
prüfung war bereits erfolgt, und 
die Revisoren bescheinigten eine 
einwandfreie und vorbildliche 
Kassenführung. Daraufhin entla-
steten die anwesenden Mitglieder 
den bisherigen Vorstand. Da die 

Boule VorOrt in Asseln
Neues Boule-Gruppenangebot startet

Vorstand neu gewählt
Arbeiterwohlfahrt hielt Versammlung 

Brackel sorgt für Erfrischungen 
in Form von Softdrinks und Ge-
bäck, damit die gemütliche At-
mosphäre noch mehr zur Gel-
tung kommt. Für alle, die nach 
dem Boule-Spiel gerne weiter 
in geselliger Runde verweilen 
möchten, gibt es die Möglichkeit, 
sich im Anschluss in der AWO Be-
gegnungsstätte in der Flegelstra-
ße 42 bei einem Getränk zusam-
menzusetzen.

 Für weitere Informationen steht 
Ulrike Klotz vom Diakonischen 
Werk von Begegnung VorOrt Bra-
ckel gerne zur Verfügung, Tele-
fonnummer 0178-6617503 oder 
per E-Mail unter klotz@diakonie-
dortmund.de.
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Beschlussfähigkeit gegeben war, 
konnte die Wahl des neuen Vor-
stands durchgeführt werden. Das 
Wahlergebnis bestätigte in groß-
en Teilen das bisherige Team: Vor-
sitzender ist Dirk Sparka, 1. stell-
vertretende Vorsitzende Gisela 
Nötzel und 2. stellvertretende 
Vorsitzende Daniela Schlüter. Zum 
Kassierer wurde Stephan Altner 
gewählt, ihm zur Seite als Stellver-
treter steht Matthias Gruhn. Das 
Amt der Schriftführerin bekleidet 
nun Christine Brämer und zu Bei-
sitzendern wurden Bärbel Kan-
nenberg, Christa Makowski, Helga 
Fischer, Claudia Schmale, Dennis 
Bach, Manuel Stoiber, Mechthild 
Rath, Ulrike Weichelt und Ursula 
Scharpf gewählt. Revisoren sind 
Manfred Drechsler und Rainer 
Kunkel. Nach der Wahl bedank-
te sich der „neue“ alte Vorsitzen-
de Dirk Sparka für das Vertrauen 
der Mitglieder und die tatkräf-
tige Unterstützung. Er freue sich 
auf die kommenden Aufgaben 
und darauf, den Ortsverein As-
seln-Husen-Kurl weiterhin aktiv 
zu gestalten. Die Jahreshaupt-
versammlung endete in guter 
Stimmung und die Mitglieder bli-
cken motiviert auf das kommende  
Vereinsjahr.

Am 24. Februar trafen sich acht 
Mitgliedsvereine der Interes-
sengemeinschaft Wickeder Ver-
eine (IWV) zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung.

Nach der Begrüßung konnte zu-
nächst Ulrike Klotz vom Senioren-
büro darüber informieren, dass 
am 10. Mai eine Aktion auf dem 
Levi-Cohen-Platz durchgeführt 
wird, bei der über die Arbeit des 
Seniorenbüros und die Möglich-
keiten der ehrenamtlichen Tätig-
keit informiert wird. Danach eröff-
nete der Vorsitzende Dirk Sanke 
die Versammlung und erläuter-
te die Tagesordnung, bei der es 
diesmal nicht nur um die Berich-
te des Vorstands zum vergange-
nen Jahr, sondern auch um eine 
Satzungsänderung mit Neuwah-
len des Vorstands ging. Im ver-
gangenen Jahr wurde das Som-
merfest der Vereine erfolgreich 
durchgeführt. In der Advents-
zeit wurde wieder für eine stim-
mungsvolle Weihnachtsbeleuch-
tung gesorgt. Außerdem wurde 
der Weihnachtsbaum auf dem Le-
vi-Cohen-Platz mit Hilfe der Ver-

IWV startet mit neuem Vorstand

eine aufgestellt, geschmückt und 
beleuchtet. Annähernd 50 Kin-
der und ihre Eltern wurden zu ei-
ner Nikolausfeier in die Räume der 
AWO eingeladen und mit dem Be-
such des Nikolaus auf die Weih-
nachtszeit eingestimmt. Auch für 
dieses Jahr werden wieder die-
se Aktionen geplant, so dass die 
IWV weiterhin dafür sorgt, dass 
in Wickede gemeinschaftliches 
Miteinander möglich wird. Das 
Sommerfest der Vereine wird am 
22. und 23. August wieder auf 
dem Levi-Cohen-Platz stattfin-
den. Um die Arbeit des Vorstands 
auch in Zukunft zu ermöglichen, 
wird der Vorstand der IWV mit ei-
nem auf drei Personen verkürzten 
Team arbeiten, dass nur durch ei-
nen Stellvertreter und zwei Beisit-
zer ergänzt wird. Zum geschäfts-
führenden Vorsitzenden wurde 
Dirk Sanke (AWO)gewählt, Stefan 
Vorbau (SPD) bleibt Schatzmeis-
ter und Angelika Konsorr (Fanfa-
ren) übernimmt den Posten der 
Schriftführerin. Stellvertretender 
Schriftführer wurde Michael Sti-
ene (TTC), Beisitzer Christian Kür-
pick (BV Westfalia-Wickede) und 

Susanne Spiske (Fanfaren). Mit die-
ser neuen Aufstellung sieht sich 
die IWV gut gerüstet, die anstehen-
den Aufgaben zu erfüllen. Abschlie-
ßend bedankte sich Dirk Sanke für 
das Vertrauen der Vereine. Er ge-
hört dem Vorstand nun schon seit 
20 Jahren an und ist seit 10 Jahren 

der Vorsitzende der IWV und hat 
damit schon viele Höhen und Tie-
fen erlebt. Mit dem neuen Vorstand 
und den beteiligten Vereinen will 
die IWV dafür sorgen, dass in Wicke-
de weiterhin gemeinsame Aktionen 
stattfinden und damit das Miteinan-
der weiter gestärkt wird. 

IWV Vorstand und Vereinsmitglieder, in der Mitte der neue Vorstand mit Dirk Sanke, Stefan Vorbau und Angelika Konsorr. Foto: B. Brink

Der neu gewählte Vorstand der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Asseln-Husen-
Kurl. Es fehlen Gisela Nötzel, Manfred Drechsler und Rainer Kunkel. 
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Naturheilpraxis Daniela Vehring
Tel: 0151 705 46 378
Termine nach Vereinbarung
Husener Eichwaldstr. 285A
44319 Dortmund

Naturheilpraxis Daniela Vehring 

Meine Leistugen: 
• Osteopathie (Kostenübernahme 
 durch Krankenkassen möglich)
• Manuelle Lymphdrainage
• Fußreflexzonen-Therapie
• Neuraltherapie

• Osteopathie (Kostenübernahme 
NEU IN HUSEN!
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Kirchliche Zukunft neu gestalten:
Fusion als nächster Schritt

Das „grüne Band“ bei AG 60+

Peter Spaenhoff erhält
Willy-Brandt Medaille

Die Zukunft der kirchlichen 
I m m o b i l i e n  i m  Pa s t o ra l e n 
Raum Pastoralverbund Dort-
mund-Ost nimmt zunehmend 
Gestalt an.

Dies wurde bei der Vorstellung 
der weiterentwickelten Planun-
gen zum sogenannten „Zwi-
schenbild“ deutlich, die am 7. 
März 2025 in einer Gemeindever-
sammlung präsentiert wurden. 
Die örtliche Immobilienprojekt-
gruppe stellte die Anpassungen 
vor, die aus den Rückmeldungen 
der Gläubigen und der Öffent-
lichkeit resultierten, und wurde 
dabei vom Beratungsteam des 
Erzbischöflichen Generalvikari-
ats in Paderborn unterstützt. Ein 
wesentliches neues Element in 
der Diskussion ist die sich kon-
kretisierende Perspektive einer 
Fusion der vier bisher eigenstän-
digen Kirchengemeinden zu ei-
ner Gesamtpfarrei. 

Über Naturschönheiten so -
wie Zeugnisse und Denkmä-
ler vom geteilten Deutschland 
an der 1411 km langen ehema-
ligen innerdeutschen Grenze 
berichtete Klemens Wittig in 
Wort und Bild.

Die Tei lnehmenden der  Ver-
sammlung der AG 60+ in Wicke-
de waren begeistert von der ex-
klusiven Berichterstattung. Die 
Strecke legte der rüstige Senior 
vor zwei Jahren mit einem nor-
malen Fahrrad (kein E-Bike) in-
nerhalb von 14 Tagen zurück. 
Foto: R. Sohn

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurde Herrn  
Peter Spaenhoff für sein lang-
jähriges ehrenamtliches Enga-
gement in der Partei der Dank 
des SPD Or tsvereins Dor t-
m u n d - H e l l we g  a u s g e s p ro -
chen.

Peter Spaenhoff, seit 55 Jahren 
Mitglied der SPD, war lange Jah-
re bis in die 90er Jahre hinein, 

Breite Diskussion und grund-
sätzliche Zustimmung

Im Mittelpunkt des Gemeinde-
abends im Gemeindezentrum in 
Dortmund-Wickede stand die Prä-
sentation des weiterentwickel-
ten „Zwischenbildes“. Etwa 90 An-
wesende beteiligten sich an einer 
lebhaften Diskussion, in der un-
terschiedliche Meinungen geäu-
ßert wurden. Vereinzelt äußerten 

Gläubige wiederholt Kritik und ihre 
grundsätzlichen Zweifel an den Re-
duzierungsplänen. Andere erklär-
ten ihre Bedenken zur möglichen 
Aufgabe einzelner Kirchstandor-
te. Neben grundsätzlicher Kritik 
an den Reduzierungsplänen und 
Sorgen um die Aufgabe einzel-
ner Kirchenstandorte gab es auch 
Stimmen, die die bevorstehenden 
Veränderungen als notwendig an-
erkannten. Letztlich überwog eine 
grundsätzliche Offenheit gegen-
über den Planungen. „Wir neh-
men die Aufforderung des Bistums 
an, uns von 30% bis 40% unserer 
Gebäude zu trennen. Wir verklei-
nern unsere Räumlichkeiten, aber 
nicht unseren Glauben. Zugleich 
empfinden wir dieses realistische 
„Kleinersetzen“ als Befreiung und 
Anpassung an die Wirklichkeit“, er-
klärt Pfarrer Ludger Keite. Die bis-
herigen Veränderungswünsche 
seien bereits vielfach eingeflossen 
und auch dieser Abend habe neue 
wertvolle Impulse geliefert.
 

Fusion als logischer Schritt

Annette Weber, Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates, bezeichne-
te die Möglichkeit einer Fusion zur 
Gesamtpfarrei als „logische Kon-
sequenz“ der bisherigen Entwick-
lungen. Kirchenvorstände und der 
Gesamtpfarrgemeinderat haben 
bereits ein positives Votum abge-
geben. Verwaltungsleiterin Monika 
Kuper betonte, dass die pastorale 
Arbeit bereits länger in einer ein-
heitlichen Struktur organisiert wer-
de und es nun sinnvoll sei, auch ver-
waltungstechnisch nachzuziehen.
 
Namensvorschläge gesucht

Mit einer neuen juristischen Ge-
samtpfarrei wird auch ein neu-
er Name benötigt. Die Gemein-
de ist eingeladen, Vorschläge mit 
einer kurzen Begründung auf der 
Homepage www.kirche-dort-
mund-ost.de einzureichen. 
Foto: J. Franz 

Vorsitzender des Ortsvereins in 
Wickede und später, von 2000 
bis 2006, Stadtbezirksvorsitzen-
der der SPD in Brackel. Martin 
Weber, aktuell Vorsitzender des 
Ortsvereins Dortmund-Hellweg, 
dankte ihm auch für seine Auf-
bauarbeit als Kassierer im Rah-
men der Fusion der Ortsvereine 
des Stadtbezirks und verlieh ihm 
die Willy Brandt Ehrenmedaille. 
Foto: privat
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TTC Damen zurück in der NRW-Liga

Nur zwei Jahre nach dem perso-
nell bedingten Rückzug der Da-
menmannschaft aus der NRW-Li-
ga kann sich der Tischtennis Club 
Dortmund-Wickede 1948 e.V. 
(TTC) nun wieder freuen, dass die 
Vereinsfarben ab der kommen-
den Saison in der höchsten Klas-
se des Westdeutschen Tischten-
nisverbandes vertreten werden. 

Möglich machten dies die Spie-
lerinnen Karen Elfert, Elke Mitter-
müller, Nadine Zimmermann, Son-
ja Osbild und Rosanna Levenig 
durch eine geschlossene Leistung 
über die gesamte Spielzeit hinweg. 
Mit einem zweifachen Aufstieg 
hintereinander haben es die Da-
men geschafft, in der nächsten Sai-
son wieder dort zu spielen, wo sie 

spielerisch hingehören. Bereits vor 
dem Saisonende steht die Mann-
schaft als Aufsteiger fest und kann 
nun die letzten Spieltage gelas-
sen angehen. Mannschaftsführerin 
Sonja Osbild ist glücklich und freut 
sich auf die Herausforderungen für 
ihr Team. „Ein Selbstläufer wird das 
nicht, zumal zwei Spielerinnen ihr 
Debüt in der NRW-Liga geben. Wir 

gehen jedoch optimistisch an den 
Start und werden uns gezielt für 
den Saisonstart im September vor-
bereiten.“ Auch im Herren- und Ju-
gendbereich erzielt der Verein in 
dieser Saison sehr gute Erfolge. Da 
die Saison 2024/2025 noch bis Mit-
te April läuft, folgt ein ausführli-
cher Bericht nach dem Abschluss 
des Spielbetriebes. 

Die erfolgreiche Damenmannschaft des TTC (v.l.) Rosanna Levenig, Sonja Osbild, Nadine Zimmermann, Karen Elfert und Elke Mittermüller.

Flughafengeschäftsführer verlängert Vertrag (l. Ulrich Jaeger, Verkehrsvorstand DSW21 und 
Aufsichtsratsvorsitzender der Flughafen Dortmund GmbH, r. Ludger van Bebber, Geschäftsführer Dortmund 
Airport). Foto: Dortmund Airport
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Walken in Wickede
Es ist wieder so weit. Der Früh-
ling beginnt und das Wetter 
lockt wieder zu mehr Aktivi-
täten.

Pünktl ich zur Zeitumstellung 
startet die Walkgruppe in Wicke-
de, Ort und Zeit des Treffpunk-
tes,  für  das Sommerhalbjahr 
geändert. Die Aktiven der Wal-
kinggruppe werden wieder zeit-
gleich mit den Laufgruppen am 
Abend starten. Begegnung Vor-
Ort Brackel lädt gemeinsam mit 
dem Lauf- und Walkingtreff Dort-
mund-Ost zur Teilnahme an der 
Walkinggruppe ein. Ob mit oder 
ohne Stöcke, jede*r ist willkom-
men. Ab dem 1. April trifft sich 

die Gruppe wieder jeden Diens-
tag und Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Parkplatz des Kleingarten-
vereins Fritz Henßler, Plecken-
brink Ecke Meylantstraße. Die 
Gruppe hofft auf neue Interes-
sierte, die Spaß an der Bewegung 
haben. Von diesem Startpunkt 
starten auch die Laufgruppen. 
Das Angebot dauert ca. 60 Minu-
ten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Fü r  R ü c k f ra g e n  s te h e n  I n g e 
Seebacher, Telefon 0231-214563 
und von Begegnung VorOrt, Ul-
rike Klotz, Telefon 0178-6617503, 
Mail: klotz@diakoniedortmund.
de zur Verfügung. 
Foto: Hans Steinkamp

Flughafenchef verlängert um weitere fünf Jahre
Ludger van Bebber bleibt Geschäftsführer des Dortmund Airport

Der Dortmund Airport freut 
sich, bekannt zu geben, dass 
die Gesellschafterversamm-
lung den Vertrag von Flugha-
fengeschäftsführer Ludger van 
Bebber vorzeitig bis Septem-
ber 2030 verlängert hat.

Der Wirtschaftsingenieur wurde 
2020 zum Geschäftsführer des 
Dortmunder Flughafens ernannt, 
nachdem er zuvor jahrelang die 
Geschäfte des Flughafens in Wee-
ze geleitet hat. Darüber hinaus ist 
er als Vize-Präsident des Flugha-
fenverbandes ADV aktiv und setzt 
sich dort besonders für die Inter-
essen kleinerer Flughäfen ein. „Ich 
freue mich auf weitere fünf Jah-
re am Dortmund Airport. Die ver-
gangene Amtszeit war anspruchs-
voll, aber wir konnten wichtige 
Erfolge erzielen. Jetzt bin ich be-
reit, die kommenden Herausfor-
derungen anzunehmen und zu-
versichtlich, dass wir die positive 
langfristige Entwicklung des Flug-
hafens weiterhin vorantreiben 
werden“, verkündet Ludger van 
Bebber. Bei seinem Amtsantritt 
im Jahr 2020 formulierte der jet-
zige Flughafenchef das klare Ziel, 
den Flughafen nach der Corona-
Krise schnellstmöglich zum frü-
heren Verkehrsniveau zurückzu-
führen. Dieses Vorhaben wurde 
erfolgreich umgesetzt: Der Air-
port erholte sich nach der Pan-
demie rasch und knüpfte nahtlos 
an frühere Erfolge an. Unter der 
Leitung von van Bebber wurden 
nicht nur die vorpandemischen 
Verkehrszahlen wieder erreicht, 
sondern auch neue Passagierre-
korde aufgestellt – trotz der Her-
ausforderungen durch die Nach-
wirkungen der Pandemie und 
den geopolitischen Auswirkun-
gen des Ukraine-Krieges. Parallel 
dazu konnte der Flughafen auch 
seine wirtschaftliche Lage signifi-
kant verbessern: Die Umsatzerlö-
se stiegen kontinuierlich, und das 
Jahresergebnis zeigte eine posi-
tive Entwicklung. Ein weiterer Er-
folg war die Klärung des langjähri-
gen Genehmigungssachverhaltes 
zur Zulassung von Flugverkehr in 
den späten Abendstunden, wel-

cher seit 2010 ungelöst war und 
unter der Leitung von van Beb-
ber geklärt werden konnte. Auch 
Ulrich Jaeger, DSW21-Verkehrs-
vorstand und Aufsichtsratsvorsit-
zender des Flughafens, ist erfreut 
über die Vertragsverlängerung. 
„Als Ludger van Bebber im Spät-
sommer 2020 als Geschäftsführer 
zum Dortmund Airport gewech-
selt ist, war die Luftverkehrsbran-
che durch die Coronapandemie 
existenziell bedroht. Dass sich der 
Dortmunder Flughafen aus dieser 
Krise schneller und besser erholt 
hat als zahlreiche andere deut-
sche Flughäfen, spricht für die ex-
zellente Arbeit, die Ludger van 
Bebber leistet“, sagt Ulrich Jae-
ger. „Bereits 2023 hat der Airport 
einen Passagierrekord aufgestellt 
und 2024 erstmals die Schallmau-
er von drei Millionen Fluggästen 
durchbrochen. Zudem hat Ludger 
van Bebber den Flughafen auch 
wirtschaftlich erfolgreich entwi-
ckelt. 
Als Aufsichtsratsvorsitzender und 
als Vorstandsmitglied der Kon-
zernmutter DSW21 freue ich mich 
daher auf die Fortsetzung der 
sehr guten Zusammenarbeit.“
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Jeder kann sich eintragen lassen! Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.  
Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Podologische Praxis Galina Zubkov
Dollersweg 43 · 44319 Dortmund-Wickede

Tel.: 0231 580 65 147

Termine nach Vereinbarung

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

Restaurant Plaka
Steinbrinkstraße 10 • 44319 Do-Wickede
Mi bis So ab 17.00 Uhr • Mo, Di Ruhetag

Reservierungen erbeten:
Tel. (0231) 2 17 45 72

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Hamdy Reifendienst
Wambeler Hellweg 156 · 44143 Dortmund

Tel.: 0231/594006 · Fax: 0231/1358442
info@hamdy-reifendienst.de
www.hamdy-reifendienst.de

Mo-Fr 8:30 - 17:30 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr

„Human Beauty“ Kosmetikstudio 
Inh. Irina Assmann

Wickeder Hellweg 109 · 44319 Dortmund 
0170 / 2911497 · info@humanbeauty.de

www.human-beauty.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa 09 - 18 Uhr

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

AHORN Apotheke Inh. Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4 · 44319 Dortmund 

Tel.: 0231 / 270170 · Fax: 0231 / 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de 
www.ahorn-apotheke-asseln.de 

Mo, Di, Do, Fr 7:45-18:30 · Mi 7:45-13 · Sa 8:30-13

APFL - Pflegedienst
GF: Katja Poguntke + Christoph Schemmann

Mobil: (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 132

Mo – Fr 11.00 – 13.00 Uhr • Tel. (0231) 2 77 77 

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

JUWELIER KATRE
Brackeler Hellweg 101 · 44309 Dortmund
Tel.: 0231/18730333 · Fax: 0231/18730334

juwelierkatre@hotmail.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr

Fr 9-13 und 14:30-18 Uhr · Sa 09:30-14 Uhr

Reparatur, Lackiererei, Autoglas
Kfz-PAWELCZYK

Zum Lonnenhohl 32 • 44319 Do-Wickede
Tel: 0231/47600510 • Mobil: 0152/29728005

Fax: 0231/47600512
kfz-pawelczyk@dokom.net

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi – Mo ab 17.00 • Küche 18.00 – 21.30 Uhr

Sonntags 11 – 15 Uhr u. ab 17.00 Uhr,  
Küche 12 – 14 Uhr u. 18 – 21.30 Uhr, Di Ruhetag

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Reisebüro Huth
Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund

Tel. 0231/21 57 57 • Fax 0231/21 21 70
info@reisebuero-huth.de
www.reisebuero-huth.de

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Immobilien Jürgen Hoddenkamp
Asselner Hellweg 116 · 44319 · Do-Asseln

Büro: (0231) 53 42 274  
Mobil: 0151-14 57 23 58

Email: immo@hoddenkamp.de  
www.immobilien-hoddenkamp.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Blumen und mehr ...
Wendler/Wendler GbR

Husener Str. 64 • Tel. 0177/588 77 20 
Mo 9.00 - 13.00 Uhr

Di bis Fr. 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr
 Sa 9.00 - 13.00 Uhr – So 10.00 - 12.00 Uhr

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Malerbetrieb 
CHRISTOPH GANZ 

Am Hagedorn 3 · 44319 Dortmund-Asseln
Tel: 0231 27 99 29

Fax: 0231 53 27 349 
info@malerfachbetrieb-ganz.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
u. Dienstleistungen MORK 

Wibbeltweg 5 · 44319 Dortmund-Wickede
Mobil: 0172 7576342
Tel.: 0231 33 02 83 03 

info@mork.de · www.mork.de

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Betreuungsdienst Becker-Szeffs
Vertrauensvolle Begleitung im Alltag

Büro: Asselburgstraße • Dortmund-Asseln
Tel. 0176-320 571 26

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

MA PLACE 
Coiffeur & Yoga

44319 Dortmund/Donnerstr. 11 
0231/5 19 19 444

engeling@ma-place.net
DI + MI + FR 9-18 DO 9-16 SA 8-14 Uhr

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de

Prinzenpaare besuchten Arbeiterwohlfahrt 
Die Arbeiterwohlfahrt Wickede 
erhielt hohen Besuch vom Dort-
munder Prinzenpaar und Kin-
derprinzenpaar.

Jung und Alt hatten großen Spaß 
an diesem Tag. Die Kinder erhiel-
ten kostenlos Kakao und Kuchen 
und als besonderes Geschenk 
ein Stofftier. Für die musikalische 
Begleitung sorgte ein DJ mit kar-
nevalistischer Musik. Das Dort-
munder Prinzenpaar bedankte 
sich dann noch bei der Vorsit-
zenden Regina Kowalke mit dem 
aktuellen Sessionsorden ihrer 
Regentschaft. 

Foto: privat

Frühstück mit Vortrag
Gelungene Premieren-Veranstaltung

Für 20 angemeldete Personen 
zauberte das Team der AWO-Ta-
gespflege Wickede ein liebevoll 
zubereitetes Frühstücks-Büfett 
und sorgte bei der ersten Ver-
anstaltung des NetzWerks Ak-

tiv ÄlterWerden im Stadtbezirk 
Brackel und dem Seniorenbü-
ro Brackel so für eine einladen-
de und wohlfühlende Atmo-
sphäre.  

Nach der Begrüßung durch Tho-
mas Brandt (Seniorenbüro Bra-
ckel) und der Einrichtungsvor-
stel lung durch M irko Pelzer 
(AWO-Unterbezirk Dortmund) 
sowie dem her zl ichen Dank 
an das engagiere Team kamen 
alle Gäste sehr schnell an klei-
nen Tischgruppen ins Gespräch. 
Frisch gestärkt stand im An-
schluss an das kostenfreie Früh-
stück der Vortrag zum Thema 
Vorsorgevollmachten im Mittel-
punkt des übrigen vormittags. 
Neben grundsätzlichen Informa-
tionen zu Voraussetzungen ei-
ner Betreuung und der Vorsor-

ge wurden alle Teilnehmenden 
mit den entsprechenden For-
mularen versorgt. Gezielte Fra-
gen und Anmerkungen mach-
te den einstündigen Vortrag zu 
einem kommunikativen Aus-
tausch zwischen dem Referent 
Thomas Brandt und der interes-
sierten Zuhörerschaft. Das Ange-
bot einer abschließenden Füh-
rung durch die neuen Räume 
der AWO-Tagespflege Wickede 
mit Einrichtungsleitung Heike 
Westenberger und der AWO-Ta-
gespflegedienstleitung Carla 
Cailean beendete den Samstag-
vormittag. Das Ziel, pflegende 
Angehörige und sonstige inter-
essierte Personen erfolgreich an-
zusprechen, die in der Regel an 
den wochentags stattfindenden 
Angeboten und Veranstaltungen 
zu den vielfältigen Themen des 

Älterwerdens nicht teilnehmen 
können, wurde mit dieser Auf-
taktveranstaltung erreicht. Wei-
tere Samstagvormittags Veran-
staltungen im Format „Frühstück 
mit Vortrag“ sind für das laufen-
de Jahr an unterschiedlichen Or-
ten im Stadtbezirk Brackel ge-
plant und werden rechtzeitig 
über das Seniorenbüro bekannt 
gegeben. Text: Thomas Brandt
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Freuten sich über das Interesse 
der zahlreichen Gäste zum ersten 
Frühstück mit Vortrag in den 
Räumen der AWO-Tagespflege 
Wickede: Stehend (v.l.) im Bild: Carla 
Cailean, Thomas Brandt und Mirko 
Pelzer.

Frühstück dank f inanziel le r 
Unterstützung durch die Artur und 
Lieselotte Dumcke Stiftung 



Der Karneval ist eine Zeit voller 
Freude, Farben und unvergess-
licher Erlebnisse.

Bei der Karnevalsgesellschaft Rot-
Gold Dortmund-Wickede 1967 e.V. 
wird diese Tradition das ganze Jahr 
über gelebt. Von den ersten Vorbe-
reitungen bis zur Bacchus Beerdi-
gung ist die Gesellschaft stets kar-
nevalistisch unterwegs. Ab dem 
11. November beginnt die närri-
sche Zeit, und die Mitglieder der 
Gesellschaft sind mit vollem Ein-
satz dabei. Alle Gruppen zeigen 
ihre Tänze bei verschiedenen Ver-
anstaltungen, und der Vorstand so-
wie die Mitglieder arbeiten leiden-
schaftlich daran, jedem Gast das 
schönste karnevalistische Erleb-
nis zu bieten. Neben den drei ei-
genen Veranstaltungen ist die Ge-
sellschaft auch aktiv bei anderen 
Veranstaltungen von befreunde-
ten Vereinen, dem Kinderumzug 
in der Dortmunder Innenstadt und 
der Prinzenbegleitung. Hierbei be-
sucht das Prinzenpaar die ansässi-
gen Sponsoren in Wickede, um die 
Gemeinschaft zu stärken. Höhe-
punkte sind der große Rosenmon-
tagszug und die traditionelle Bac-
chus Beerdigung, die den Karneval 
gebührend abschließen. Doch 
auch außerhalb der Karnevalszeit 
bleibt die Gesellschaft aktiv. Nach 
dem Probetraining sind alle Grup-
pen damit beschäftigt, neue Tänze 
einzustudieren, und die Vorfreude 
auf gemeinsame Ausflüge ist groß. 
Die Rot-Gold Radgruppe nutzt die 
schönen Tage, um rund um Wicke-
de zu radeln und die Natur zu ge-
nießen. Währenddessen laufen die 
Planungen für die nächste Session 
auf Hochtouren, denn am 11. No-
vember geht es wieder los!

Karneval bei Rot-Gold ist das ganze Jahr
Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Gold Dortmund-Wickede 1967 e.V. 
ist somit nicht nur ein Ort der Fei-
erlichkeiten, sondern auch 

ein Ort der Gemeinschaft und 
des Miteinanders, der das ganze 
Jahr über für Freude und Zusam-
menhalt sorgt. Die Karnevalsge-
sellschaft Rot-Gold Dortmund-Wi-
ckede 1967 e.V. freut sich, auch in 
diesem Jahr zur zweiten Auflage 
von „Tanz in den Mai“ einzuladen. 
Nach dem großen Erfolg im letzten 

Jahr möchten die Jecken gemein-
sam mit allen Interessierten einen 
unvergesslichen Abend verbrin-
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Ausflug 2024

Kinderausflug 2024

Rosenmontagsumzug  2025

Prinzenbegleitung 2025

Prunksitzung 
2025

Kinder- 
karneval 
2025

Dämmer- 
schoppen 
2024

gen. Am 30. April 2025 erwartet die 
Besucher ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm, das die besten 
Hits von damals bis heute umfasst. 
Tanzen, feiern und genießen – das 
ist das Motto für diesen besonde-
ren Abend. Für das leibliche Wohl 
ist selbstverständlich gesorgt, so-
dass sich alle ganz auf die Feierlich-
keiten konzentrieren können. Ti-
ckets sind ab sofort im Reisebüro 
Hartmut Huth erhältlich. 

Fotos: RotGold 
und Frank Langgartner




